Nr. 296. Freitag, den 28. December 1860. 
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d Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Kralauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


4 . Terra di Lavoro durchaus keine Seltenheit 18. nictfuftehe. Die ſard. Geſandtſchaft behauptete nun, esſſchen Staaten, in Schweden, Norwegen, Da 

Amtlicher Theil. uur nicht wieder begonnen wurde, ſondern auch in den handle ſich um einen bloßen Tranſit, der das Durch⸗ Frankreich, England, Nordamerika, Braten (rs 3 
Nr. 4200/8. Kundmachun g. dd er 00 Coin Dech Son begonnen wer⸗ BE, 1 8 Seen dergeſtalt diplo⸗ on Laplata⸗Staaten ihren Markt haben, gehen die 
Saba den kann (u.). Das franzöſiſche Geſchwader verharrt infmatiſche Noten gen e rden, ſetzten die in Redeſſchönen und billigen oberſchleſiſchen Leinen⸗ d 

, Bau, Beben DS d AE feinem beſchützenden Status quo nach wie vor. In ſtehenden Schiffe ihre Fahrt fort, wurden aber inzmaſt⸗Waaren bis nach Gilera und wei pi ar 
Apoſtoliſce Mejeflät mit a. b. Entihlief dom 1. Belreff der Aufflänte in den Abruzzen erklären die Fang. telegrappiſcher Weiſung an der Sulinamündungſdeutſchen Meſſen und Märkten mit Bielefelder Waa 
Dee H D 3 Wé effatten gerubt, daß E G5 CN „Nalionolité's,“ die Sache fei leider an ſich beklagens⸗ieſtgebalten. Die Unterſuchung führte nun zur Ent⸗ſren in erfolgreiche Concurrenz. Von 650 Meilen e, 
Decem 0 ati 115 15 1 m „ git Rn, 5 werth genug, man brauche ſie nicht zu übertreiben, wie deckung von vier vollſtändigen Batterien gezogener Ka⸗ſenbahnen des preuß. Staates kommen 74% op 
fer N 0 ae Co e) Au as s dies in bourboniſchen Organen geſchehe, welche denſnonen und eines bedeutenden Vorraths an Munition. ungefähr der achte Theil, auf den mit einem Tel * 
apital für die dh H u d D EE Oberſten Lagrange als Befehlshaber eines ganzen Ar⸗[Dem Vernehmen nach haben während dieſer Zeit dieſphennetz überzogenen Reg.⸗Bez. Oppeln FL Ke 
obligalionen, w che nich ei a Ka ec meccorps darſtellten, der ſich mit demſelben auf demſanderen Schiffe den Bosporus paſſirt und ihre La⸗ſſelbe nur den 29. Theil der Geſammtfläche des * 
auten, jedoch nur in jenem éen AN 0 . 10 Monte Vellino verſchanze. Nun ſei aber Beier Monteſdung an noch nicht bekannt gewordenen Orten aus- Staates enthält. Oberſchleſien iſt bereits ei ESA 
für welchen ihre auf das Gut lauten Maßen wit eln "Weine ſowohl wie der Monte Gervofo im Beſitz einerſgeſchifft. So weit der „Levan H.“ Das „Journal deſwichtigſten Factoren der Zollvereins⸗Staaten gene end 
Obligationen noch nachgewieſener it dem Oc⸗ mobilen Colonne, die General Pianelli commandireſConſtantinople“ bemerkt zu Liefer Mittheilung, daß ſieſund doch müſſen wir ſagen, daß ſeine volle Fee 
tavalbande 7 d dlaſten = Ablöſungs⸗ und und ſolglich ſei es auch nicht wahr, wenn behauptetjfür dieſelbe nicht einſtehe, weil fie einen Gegenſtandſſchlummert, daß die Maſſe feiner WT ie Ké 
Von * * 1 ol? mmiſſion. N" worden, Lagrange beherrſche die Straße von Aquila betreffe, über welchen es glaube ſchweigen zu ſollen. fturſchätze noch der Erweckung wartet, daß Oberſchle⸗ 
Krak KÉ December 1860, nach Neapel. Seit dem Monat November find, laut fong Wohlſtand, Cultur und Gefittung bei Weit = 
rakau am 22. . den Nationalit’s, die beiden Provinzen Abruzzo ul. ** Aus Oberſchleſien, 16. Dez. (Cultur⸗ſucht den patriotiſchen Anforderungen feiner gebild Ve 

SS teriore, in denen Citta-Ducale, Lago⸗Fucino, Aquila, Zuſtände. II.) Andererſeits iſt der Bergbau Ober⸗ Bewohner entſpricht, daß man noch von der Zukunft 

Carſali, Avezzano, Geluno u. f. w. liegen, in der Ge⸗ſichleſiens im Weſentlichen eine Schöpfung des Preußi⸗ — 

ſchen Herrſcherhauſes, eine der glänzendſten Seitenſim Innern noch durch Hebung der 


Se. l. l. Apoſloliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unters 
zeichnetem Diplome den Feldmarſchall⸗Lieutenant in Penſion, Jo- 


0 die nothwendige Entwicklung hoffen mu i 
walt der Piemontefen, und es fehle in den höchſt ges d 
ſeph von Dürſeld, in Anerkennung ſeiner guten und vor dem 


Ah h d b Landwi 
legenen Gebirgsdörfern auch ſicher nicht an Flüchtlin⸗dieſes Landes geworden. Er iſt es, welcher die Au- durch Regulirung der Gewäſſer, nbwirthfchaft, 


eſtäligt. / d 
b Tä Zuſtizminiſterium hat dem Kanzler des hand? 
ves in Rovigo, Nobile Giuſeppe Gorgo, dis angeſuch 55 véi 
jegung in gleicher Eigenſchaft zum Notarials⸗Archive in 25 1 
bewilligt und die dadurch erledigte Kanzlerſtelle beim 30 aria ’ 
Archive in Rovigo dem Scrittore des Notariats- Archives vor 
Vicenza, Luigi Criſtofoletti, verliehen. e ` 

Das Ministerium für Kultus und Unterricht hat die provi o 
riſchen Lehrer an der mit der Hauptſchule vereinigten eee, 
ſchule (Bürgerſchule) zu Trautenau, Ferdinand Werner MV 
Abolph Hübner, zu wirklichen Lehrern an dieſer Lehranſta 
ernannt. 


— . —— — 


Wien, 28. Decbr. Das kaiſerliche Di 
vom 20. October, welches das Gr uge: 
grundgefeg der öſterreſchiſchen Monarchie bildet, iſt von 
Sr. Majeftät dem Kaiſer aus Selbſteigenſtem E t⸗ 
ſchluſſe gegeben worden. Eben fo iſt ſetzt von vi 
Monarchen in der ſpontanſten Art die vollkommene Ent: 


die das Staatsgrund⸗ 


; eichnet 
zugleich auf das Nachdrücklichſte Waben VE Kier 
1 7 


u 

esche. Das Auulehriden des ann 2 
gt die großen Ideen 
niß, und bindet eben 
taatsminiſter, ſondern 


a , dei | kr 
5 5 heben 1 Oeſterreichiſchen gen, die, ohne Franz II. anzugehören, ſich der neuenſgen der Welt auf diefen Theil der Monarchie gezogen] Thier⸗Racen, durch Hebung des e 
e gehe wascht beben atetagg unser, Ordnung der Dinge widerſetzen, fo fei dies doch kei⸗ bat. Namentlich gilt dies von den Schätzen in Stein⸗ourch Beletung der Industrie und Verbeſferung der 
zeichneſem Divlome den Hofrath des Dberften Gerichtshofes. neswegs eine Erhebung des Landes. Was Farini an- kohlen, Zinkerzen und Eiſenerzen. Mehr als der 6.] Straßen, durch forgfältigere Erziehung und Beich u 
Wenzel Kulhanet, als Miter des LeopoldsDrbene ben ép betrifft, fo geht es, laut turiner Berichten, mit feinem[&heil des Geldwerths aller Bergwerks⸗Produkte desſder heranwachſenden Geſchlechter, durch Verb ung 
—— 8 ru 127 Deſterreichiſchen Kaiſereſköͤrperlichen Befinden beſſer; in der Führung der Preußiſchen Staates kommt auf den Regierungs⸗Bezirkſund Vermehrung der Schulen geſchehen. Vi neflerung 
eg, SO Ke, Mabel Haben mit der Allerhöchſten] Statthalterſchaft iſt aber kein Aufſchwung erfolgt und Oppeln, mehr als der 4. Theil aller Eiſenerze, faft derſaach Außen hin zu erſtreben übrig. Noch ER bleibt 
Gniſchließung E Ze N En Te Nusfein fähigerer wee ee als jemals. Zen, Theil der gefammten e und ur in N er Länge öͤſtlich von dae 
bestand Irelenden Finanzrache bei der Stebenbürgiſchen Finan dezeichnet Ratazzi oder Cavour als ſolchen. Die Aus: mehr als der geförderten Zinkerze fällt im Jahreſſchen, weſtlich und ſüdli 8 ech 
Prekuratur, Zelt Franz Tran ch, in Anerkennung feiner viel; ſödnung valide diefen beiden Staatsmännern mit US e E, — 2 m Schranken eingeengt. f Sin eie wen Bol 
jährigen pflichtgetreuen und belobten Dienſtleiſtung, das Ritter⸗ she } e 1 18 ) d e ef SE 
freug des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. von allen Seiten beftätigt. In Turin klagt manſim Jahre auf der geſammten Erdoberfläche an nach dem Meere, das Verbindungsglied zwiſchen Schl 
Se. l. k. Apoſloliſche Majeſtaͤt haben mit der Allerhͤchſten über Frankreichs Haltung. Kaiſer Louis Napoleon Braunkohlen und Steinkohlen etwa 2000 Millionen fen, Pommern, der Mark und dem nördlichen Ge 
n von 1a eee 3080 „Nn 2 u ea Ye Reſtauration, ſeine 8 vice Aug dun ee en noch immer ſeiner für die 
ier de A bel ſeiner ei ſetzun CHIC eat gen eee E We, aueh — elnem vergätinigmäßig éi m 1 0 heil ft in W̃ abrb it ichen Regulirung. Dem Schleſier 
ën, DE, das goldene Berdienfifreng 2 haben ſich bourboniſche Orden verdient, während derjder bewohnten Erde, im Jahre 1858 allein 145078 0. * * E 83 feiner langgeſtreckten 
allergnäbigt in verleihen ie? i „Conſtitulionnel“ für Venetiens Unabhängigkeit plai⸗[Tonnen Steinkohlen zu Tage gefördert worden, welche Wiederherſtellung und Körber 2 chic Die 
Se. LL Agger b. Long Rn äh dirt — Alles in Einem Athem! den 142. Theil der geſammten Kohlenförderung derſgründeten alten Handelöverbindungen Scleſte 8 ei 
E, ue Sen wier) 3 .. Die Miſſion des Herrn Fould, welche vielfach be: e ëene betrieb Oberſcleſtens Rent dasſelb einen er Hinterländern, mit Polen und Ce 
KE an, treuen und erfprießliden Militär: und Givil⸗ſ hauptet und dann wieder in Abrede geſtellt war, gilt Hüttenbetrieb Oberſchleſien ellt dasfelbıltand, mit Krakau und Galizien, mit Unga = 
EN das filberne Verdienstkreuz mit der Krone aller⸗ſheute als feft ausgemacht. Er ſoll, heißt es, dem ebenfalls in die erſte Reihe der Provinz des Preußi⸗( Böhmen und Oeſterreich⸗ S dicken if, * 1 
gnädigſt zu verleihen geruht. a Kaifer über gewiſſe, die Lage Italiens näher charakte⸗ ſchen Staates, und zwar iſt es nicht nur der Umfang, auf die Karte Schleſiens zeigt, eine unabweisbare Zu⸗ 
2 rſirende Vorgänge nähere Auskunft verſchaffen, als er ſondern auch die Eigenthümlichkeit der Hütteninduſtrie,kunſts⸗Aufgabe des preußiſchen Herrſcherhauſes, an 
fie bisher hätte gewinnen können. Es wäre dies alfojwelhe DOberfhlefien eine bevorzugte Steuung in Eu⸗ſwelches Schleſien durch die Segnungen einer bundert⸗ 
ein Seitenſtück zu der m litäriihen Miſſton des Mar-] open verſchafft hat. Wir heben die Zink⸗Productionſſährigen erleuchteten Regierung durch blutige begeiſterte 
ſchalls Niel, welche allerdings noch nicht zur That⸗ Oberſchleſiens hervor, welche erſt in den letzten Zahr:| Kämpfe für die Exiſtenz und die Freiheit des bro, 
ſache geworden iſt. Der Kaifer möchte um jeden Preit zehnten des vorigen Jahrhunderts ihren Anfang ge⸗ſichen Staates Ir und unlösbar gekettet if. Nur in 
bis Ende Februar eine friedliche Löſung der venetiani-⸗uommen hat. Der Goldwerth alter Hütten⸗Pro⸗feſtem Anſchluß an das preußiſche und deutſche Ge: 
ducte betrug im Jahre 1858: ammtvaterland deutſche Geſittung und Cultur nach 
im Preuß. Staate 80,066,195 Thlr. Oſten und Süden weiter tragend, kann Schleſien 
im Reg.⸗Bez. Oppeln 15,714.776 “ kann ins beſondere Oberſchleſien einer ferneren fegens⸗ 
Im Jahre 1858 erzeugte: f f reichen Entwicklung entgegen geführt werden. 
der Preuß. Staat 1,058.58 1 Centner Rohzink, 
D D 77 185.799 „ Zinkylech, 
H 7) nm 14.579 n Zinkweiß, 
„ Reg.⸗Bez. Oppeln 746,818 „, Robzink, 
86.998 „ Zinkblech, 
627 „ Zinkweiß. 
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Kadie hat vor feiner Hinrichtung fein Verbrechen üs ach > 3 
Michtamtlicher Theil. endlich eingeſtanden. Als —— desſelben gabſaicht mehr eis 120 Millionen Gm. ehr, Mt 
Kr er an, Fürſt Danilo habe ihn nicht nur aus Monte⸗ 
akau. 28. December. negro verbannt, ſondern ihn auch aus anderen Or⸗ 
Die Nachricht der Turiner halbofficiellen Blätter, ſten, wo er eine Zuflucht geſucht, ausweiſen laſſen, 
dag Rußland demnächſt feine diplomatiſchen Berbin-|,fo daß ihm nichts mehr auf Erden zu thun übrig 
dungen mit der dortigen Regierung wieder eem? blieb.“ 
werde, wird in einem Schreiben der „D. 3.“, au f { 
Turin ap eine Pam zu. wide 25 Se 0 Sein der Steeg 
t, d ig Franz asta einzu ern. e 
— — Petersburg nicht daran, Beziehun— Fünen Milo” u PR Gi an EC 1 me 
gen zu erneuern, deren Abbruch durch eine Politik mo], ,;a aus Mont LL wartet, die ſic in außeror- 
geit iſt, die von Stite Sardiniens auch jetzt noch ech Miſſi VC A erwartet, 1 | 
anz in derſelben Weiſe wie früher fortgeſetzt wird. d on nach Serbien begeben. 
Auch e ueber die bekannte Einſchmuggelung von Kriegs ma⸗ 


oll man in der nordiſchen Hauptſtadt über die 6 d 
— W kardinifcpen © Regierung protegirten Umtriebt terial am Bord ſardiniſcher Schiffe meldet der 


in den Donauländern ihre Verbindung mit derj&evant Herald“ vom A. Die Pforte war m Kennt⸗ 
pen "Emigration K — — fein. e niß geſetzt worden, daß vier ſardiniſche, mit Waffen 

Daß Preußen und Rußland dem König Franz und Munition beſrachtete und ſehr genau ſignaliſirte 
gerathen hätten, den Kampf aufzugeben und Gasta Schiffe aus einem italieniſchen Hafen nach der Donau 
zu verlaſſen, gehört ebenfalls u den vielen Tendenz abgegangen waren, zwei derſelben wurden im Bos po⸗ 
lügen, welche die Turiner Preſſe täglich in die Weliſrus angehalten, und die Pforte verlangte behufs einer 
ſchickt. Nachſuchung am Bord derſelben die hierzu nöthige 

Die Nachricht des „Obſerver aus Gasta, fchreibt Zuſtimmung vom ſardiniſchen Geſandten. Er verwei⸗ 
die ſonſt bourbonenfeindliche „Köln. EI ſtebt im|gerte fie auf Grund der Beſtimmungen des türkiſch⸗ 
Widerſpruche mit einer Depeſche, die der Patrie“ aus jardinifchen Handelsvertrages, worauf die Pforte ent⸗ 
Nom zugegangen und wonach das Bombardementſgegnete, daß der Handelsvertrag den Import von 
von Gasta in Folge des ſchlechten Wetters und des Waffen ohne vorläufige Ermächtigung verbiete, und 
ſtarken Schneefalles, der in jetziger Jahreszeit in derlihr bei gegründetem Verdacht das Nachſuchungs⸗Rech! 


ſchleſiens, welche vorzugsweiſe durch die mr 0 
ungünſtige Handels⸗Conjunctur hervorgerufen iſt, kei⸗ſentwickelt wird, if die von dem Mon 
neswegs 10 en ` iſt die vo archen feſtgeſetzte 


In Beziehung auf Gewerbe, Handel und Ver⸗ me wecken, als uns nur eine kurze Spa i 
Eepröverhältniffe ſehen wir den Reg.⸗Bezirk Oppeln ach d ollſeitigen vollen Vermirktidung at 
ebenfalls auf einen Standpunkt erhoben, welcher noch gegebenen Zuſagen und Verheißungen ſcheidet. 
nicht genügend gewürdigt iſt. Während Oberſchleſien 
mit ſeinen in Koͤnigs hütte, Laurahütte, Marthahüt te 
Pielahütte u. ſ. w. hergeſtellten Eiſenbahnſchienen den 
preuß. Staat und ſelbſt das benachbarte Ausland ver: 
ſorgt und reichlicher noch zu verſorgen im Stande iſt, 
als es bis her geſchah, während oberſchl.ſiſche Zinkblecke 
in dem ganzen Gebiete des Zollvereins, der Öfterreidi- 


Verhandlungen des verſtärkten Weichsrathes. 
Sitzung am 22. September 1860. 
(Schluß) 
Graf Clam fährt fort: 
„Mehr noch als in den bisher ki Zeen Punk een 


wird von den Gegnern des Maſoritätsantrages die Un-|biefen Ländern anheimſtellen; rückſichtlich der Länder, klaret, viel fuceinter und nicht fo nebelhaft ſei, wieſdenen Dë die Minorität zählt, zur Berubigung des 
anwendbarkeit des Prinzips der Selbſtverwaltung durchſdenen ich angehöre, muß ich es entſchieden in Abredeſder Antrag der Majorität. Es iſt Anſichtsſache des Bürgerthums. Ich ſage, dieſe Faktoren ſind nicht zur 
munizipale Inſtitutionen bezüglich der nicht-Ungariſchenſſtellen. Ich kann aber nicht umhin die Frage zu ſtel⸗Herrn Grafen, ihn als nebelhaft zu bezeichnen, bart: Geltung gelangt; ich will damit nicht ſagen, daß ihr 
Länder behauptet. e len, ob es dann ein verdienſtliches Werk iſt, immer und ber will ich weiter nicht rechten, ſo wie ich mich denn ſthatſächliches Beſtehen ignorirt ſei, aber zur ſtaats⸗ 

„In Ungarn hat allerdings bis zum Jahre 1848ſimmer wieder zu rütteln an der Pietät im Volke für ſeineſüberhaupt nach dieſer kurzen Erörterung von der Rede des rechtlich anerkannten Uebung von ſtaatsbürgerlichen 
eine munizipale Organiſation beftanden, wie fie andere] Geſchichte. . Grafen Cham ab und an den Hrn. Grafen SzécſenſRechten in Beier Richtung, wie es im Majoritäts⸗ 
Länder nicht aufzuweiſen hatten. Wohl hat auch dort „In der Geſchichte liegt die Jugend und Kraftſwende. antrage verſtanden wird, ſind ſie noch nicht gelangt. 
dieſer Organismus der adminiſtrativen Schablone deiſder Völker, und wenn ein Volk die Fähigkeit ver- „Die patriotiſchen Aeußerungen, die verſöhnliche[ Im Minoritätsantrage wird unter dem erſten Grunde, 
bureaukratiſchen Executivgewalt weichen müſſen, esſloren haben follte , ſich an feiner Geſchichte zuſ Sprache, in welcher Graf Szécſen das Majoritäts-|daß die Minorität nicht mit dem Majoritätsantrage 
wurde Vieles ver gët, um denſelben zu entwurzelnſerwärmen und ſich in der Richtung, die ihm durch Votum begründete, haben ihm gewiß die Theil⸗ ſtimmen könnte, erwähnt, weil überhaupt von der An⸗ 
und er würde vielleicht jetzt auch zu den angeblich dieſe aufgeprägt wird, weiter zu entwickeln, dann wäre nahme, die Zuſtimmung des größten Theiles derſknüpfung an früher beſtandene hiſtoriſch⸗politiſche Inſti⸗ 
„nicht mehr lebensfähigen“ hiſtoriſchen Ueberreſten ge⸗ſes auch ein todtes Kind ohne Lebenskraft und Lebens⸗ hohen Verſammlung, ſelbſt auch die meinige im reich— tutionen die Betheiligung der Kronländer an den öffent— 
zählt werden, si tam in nostra potestate esset obli- fähigkeit. lichen Maße erworben, obwohl ich zu den prinzi⸗ſiichen Angelegenbeiten abhängig gemadt wurde, und 
visci quam tacere. So aber lebt der Geiſt Ho) ` Hat man einmal ein Volk verhetzt gegen einenſpiellen Gegnern des Majoritäts-Programmes gehöre. ſeben die hiſtoriſchen Inſtitutionen verfdicdener Natur 
Inſtitutionen in den Gefühlen und Ueberzeugungenſgewiſſen Stand, gegen gewiſſe Autorität —und darauf Ich glaube auch, daß in den Tendenzen zwiſchen derſſind, je nach den verſchiedenen Zeitabſchnitten, auf welche 
noch ungeſchwächt fort und wird ſich in den erweiter-[läuft am Ende der ganze Sturm gegen biſtoriſche An⸗TMinorität und Majorität kein weſentlicher Unterſchiedſman zurückgreifen will. Ich will keine Wunde unſanft 
ten Formen, welche die Gegenwart fordert, lebenskräf— knüpfungs⸗Punkte hinaus, dann iſt es kaum zu glau- herrſche. berühren, aber ſelbſt in Ungarn gibt es Zeitpunkte, aus 
tig verjüngen. ben, daß man ihm vor anderen Schranken „Halt“ ge: „Es find verſchiedene Prinzipien, von denen beideſdenen man die hiſtoriſchen Inſtitutionen nicht unbedingt 

„Anders iſt es nun wohl in unſeren nicht-ungari⸗fbieten könne. Hat man es einmal gelehrt, jeden Ade— ausgehen, aber fie werden ſich in den Tendenzen nicht hervorholen möchte, ſelbſt nicht von Seite der Herren 
ſchen Ländern. In den meiften derſelben hat bis zuwſligen als einen Tyrannen zu haſſen, dann iſt es kaum 
Jahre 1848 eine patrimoniale Organifatiom beſtanden. [zu glauben, daß der Arbeiter vor dem Fabriksherrn, 
Diefe wieder herſtellen zu wollen, wäre nicht nur eirſder Schüler vor der Gelahrtheit der Doktoren, der 
bedauerlicher und gefährlicher politiſcher Anachronis⸗ Unbemittelte vor der Großmacht des Kapitals o 


iſt, dasjenige zu erkennen, was die Minorität als zur auf weit zurückteichende Inſtitutionen in der SC 
Rechtswahrung nothwendig findet. In dem Majori⸗ zurückgreifen wollen, und überall, wohin man kört und 
tätgvotum — ich will mich nicht gleicher Ausdrückeſwo man frägt, wird man verſchledene Amworten be: 
mus, ſondern abſolut eine Unmöglichkeit. willig beugen werde. So ſehr ich mich aber gegenſbedienen, wie ich fie früher gebört habe, — herrſchen kommen, der Eine wird weit, der andere weniger weit 

„Es handelt ſich nimmermehr um deſſen Wieder: die völlige Verkennung und Verleugnung der Ge⸗ſooch einige Unbeſtimmtheiten, oder wenigſtens ſolcheſin die Geſchichte zurückgehen wollen, alſo da wird ſich 
herſtellung. Dieſer Organismus wurde aber wohl hin⸗ ſſchichte und gegen jene Anſchauung ausſprechen muß, Allgemeinheiten, daß fe eben der Interpretation 7. prinzipielle Gleichheit entwickeln laſſen. Auch in 


weggeräumt. Anſtatt jedoch einen anderen Organismus welche den Ereigniſſen 1848 die Gewalt eines allge⸗ſten, welche der Graf Szécſen vorhin in fo beredtenſdieſem Punkte iſt das Majoritäts⸗Votum zu unbeſtimmt, 
an deſſen Stelle zu ſetzen, hat man dem Bedürfniß meinen Diluviums zuerkennen und von dieſer Kata-ſund fo warmen Worten der hohen Verſammlung ge⸗ſzu vielerlei deutungsfahig und ganz geeignet, um in den 
nach einem ſolchen mit einem behördlichen Mechanis⸗ſtrophe eine neue Zeitrechnung beginnen möchte, ebenſgeben hat. Ich will auf einige dieſer Allgemeinheiten verſchiedenen Theilen der Bevölkerung die verfchieden: 
mus entſprechen zu können geglaubt, wie wenn man|jo entſchieden ſpreche ich mich gegen jeden Verſuch aus, ſhinweiſen, es iſt das meine Pflicht als Berichterſtatter ſten Hoffnungen, Wünſche und Erwartungen rege zu 
dem nach Brot Hungernden einen Stein gäbe. Ebenſirgend einen der Geſchichte verfallenen Zeitpunkt feſt⸗ſdes Minoritätsantrages mich zugleich zum Kämpfer machen, die dann von Seite der Krone in ſo ver⸗ 
in dieſem Mangel eines lebendigen Organismus liegiſ halten, abgelebte Inſtitutionen aus der Vergangenheiiſgegen den Majoritätsantrag zu machen. ſchiedenartigem, vielleicht übergreifendem Maße nicht 
eine weſentliche Quelle der nur zu oft zu Hetzereienſherbeiholen zu wollen, wie Dë das Minoritätsvotum „Aber ich werde es gewiß in einer Weiſe thun, befriedigt werden können. Das Reſultat davon kann 
und Verdächtigungen mißbrauchten Befürchtungen we⸗ſauszudrücken beliebt. Ich kann nicht zugeben, daß 12ſwelche weder verſönlich verletzend iſt, noch überhaupt ben auch nur die Erzeugung neuer Mißſtimmung, 
gen Wiederherſtellung der Patrimonial-Gerichtsbarkeit. Jahre — das Werk von Jahrhunderten rein hinweg⸗dem von dem hohen Reichsrathe bereits ausgeſproche— die Erzeugung neuer Unzufriedenheit fein. Die Majo⸗ 
„Man gebe einmal dem Lande einen Organismus, gefegt baben, — ich will aber auch der Vergangen⸗Inen Wunſche entgegentritt, eine geiſtige Verſöhnung rität hat durch ihren Herrn Berichterſtatter gemeint, 
in welchem die früher nicht berechtigten Elemente voll-⸗[beit nicht die Macht, noch auch das Recht zugeſtehen, ſanzubahnen. Eines der Hauptbedenken, welches dieſes ſei nicht gut, in nähere Erörterungen, in nähere 
berechtigt eintreten, dann wird es in's Bewußtſein des[die Gegenwart zu verdrängen, Die Aufforderungen [Minorität gegen den Maſoritätsantrag hegt, liegt in[Beſtimmungen einzugehen, weil, wie der Ausdruck be⸗ 
Volkes eindringen, daß es obne eigenen politifhen|ver Gegenwart, welche ja mit eines der wichtigſten Er⸗ den Worten des Majoritäts⸗ Antrages: „die Anerken⸗ liebt wurde, „es geſährlich ſei, dem Boden einer Gen: 
Selbſtmord nicht in das frühere Verhältniß zurückver⸗Igebniſſe der Geſchichte find mit den noch lebensfaͤhigenſnung der hiſtoriſch⸗politiſchen Individualität der einzel- ſtituante ſich zu nähern“. Davon glaube ich, iſt der 
ſetzt werden könne, und Friede wird wieder einkehrenſUeberlieferungen der Vergangenheit zu verbinden, undinen Länder“ verbunden mit den Worten: „Anerken⸗ Reichsrath prinzipiell durch die Berufung und Zuſam⸗ 
in den Gauen. beiden gleichmäßig gerecht zu werden, die früher be⸗ nung und Begründung, Autonomie in der Adminiſtra⸗ menſetzung ſo weit entfernt, daß man die Gefahr nicht 
„Darum iſt es vor Allem eine Nothwendigkeit, anſſtandenen Inſtitutionen und Rechtszuſtände mit allenſtion und inneren Legislation.“ Wer immer dem An- ſſo grell zu ſchildern gebraucht hätte; wir find eben 
Stelle jenes patrimonialen Organismus nunmehr einenſzur Geltung gelangten politiſchen und geſellſchaftlichenſtrage der Majorität anbängt, wird mir zugeben, daßſnur jeder Einzelne ein Rath der Krone und nur in⸗ 
munizipalen eintreten zu laſſen. Faktoren zu verbinden und auszugleichen — das iſiſder Ausdruck: „Autonomie in der inneren Legislation“ dividuelle Meinungen ſprechen wir aus. Auch über die⸗ 
„Wohl iſt es ſchwer, in einer Zeit der Zerſetzunglder klar ausgeſprochene Standpunkt des Majoritäts⸗ ein ſolches Zuviel in Wéi ſchließt, daß ſelbſt die Majo⸗ſſen Gegenſtand, über den wir heute ſo lebhaft ſtreiten, 
die Elemente zu ſolchen Organiſationen aufzufinden Votums und auch der meinige. Wenn dahinter den- rität bereit fein wird, dieſen Ausdruck zu modifiziren. auch über dieſen Gegenſtand gibt es nach meiner Ueber⸗ 
und zu lebensfähigen Gruppen zu vereinen, um ſoſnoch einfache Wiederherſtellung früherer Zuſtände ge⸗ Autonomie in der Legislation iſt ein vollkommenes zeugung weder ein Beſchlußrecht des Reichsrathes noch 
ſchwerer, wenn eine langjährige Bevormundung undſſucht wird, — dann halte ich es für überflüſſig, etwas ]Geſetzgebungsrecht. Nun, meine Herren! es kann Nie-ſeinen Beſchluß der Majorität, oder einen Beſchluß 
Unterdrückung jeglichen öffentlichen Lebens, jeder öffent⸗Idarauf zu erwidern, weil man wohl gegen einelmanden von uns einfallen, einer Verſammlung von ſüberhaupt, ſondern jeder Einzelne gibt ſeine Stimme 
lichen Thätigkeit den Gemeinſinn erſchlaffen gemacht, Reihe von Argumenten, aber nicht gegen ein Syſtem Vertretern ein vollkommenes Geſetzgebungsrecht zu vin⸗ſab für id allein als feinen Rath. 
alle lebendigen Faktoren hinweggeräumt oder einger|oon Verdächtigungen mit Erfolg kämpfen kann. Ichſdiziren, fei es in Landes ſachen, ſei es in Reichsſachen „Es iſt aber ein großer Vorzug, wenn Jemand 
ſchläfert hat. Die lange Gewohnheit des Regiertwer⸗kann daher nur einfach wiederholen, daß ich nicht in[Es gehört dazu immer doch die Sanktion des Mo- einen Rath gibt, daß er einen beſtimmten Rath gebe 
dens ſtimmt ſelbſt die Bereitwilligkeit zu öffentlicherſder Wiederherſtellung früherer Inſtitutionen in ihrer narchen. Auch der Ausdruck: „innere Legislation“ iſiſund nicht einen Rath der zum Räthſel wird, das 
Thätigkeit herab. — Die Majorität hat dieſe Schwie⸗ früheren Form, — fondern in der Verjüngung der⸗ſzu weit. „Innere Legislation für die Provinzen!“ dann|endlih nur aufgelöft werden kann durch weitläufige 
rigkeit keineswegs verkannt. Sie iſt aber von derſſelben durch volle und ausgiebige Einſügung aller neufſmuß man ſagen: „Legislation in Landesſachen“ — Interpretationen, die eben auch ſehr verſchiedener Nas 
Ueberzeugung ausgegangen, daß dieſelbe überwunden hinzugekommenen oder in ihrer Geltung geſteigertenſſpricht man von den hiſtoriſch⸗politiſchen Individuali: [fur fein können, je nach der Natur des Interpreta⸗ 
Ver⸗ſtors. Wenn dann über fo rätbfelhaften math abges 


werden müſſe. Die finanziellen Gründe, welche auf die [Elemente, alſo namentlich des bäuerlichen und bürger- täten, denen die vollſtändige Autonomie in der? 5 , f 
Käoeëea: Sa Sënn der Eeipfivermattungliichen Elements und durch Ausdehnung und (Fntmid: Imaltung und inneren Kegiölarion CH. weine He Um? wird — obwohl nach meiner Ueberzeugung da 
kein Mojoritätsbeſchluß zuläßig wäre — fo müßte 


hinweiſen, wiegen ſicherlich ſchwer genug, und dechſtaug ihrer Action und Thätigkeit dasjenige erblide, wasſdann ſpricht man von „Reichen,“ von „Staaten,“ 
find fie von uniergeordneter Bedeutung gegenüber denſourch das Majoritäts⸗Votum für unſere Länder ange⸗ nicht von „Kronländern“; „Staaten im Staate,“ man erſt wieder jeden Einzelnen fragen der zuge⸗ 
höheren politiſchen Momenten. ſtrebt wird. Es iſt wohl jetzt zur Mode geworden, „Staaten nebeneinander,“ „Oeſterreich wäre ein Staa-ſtimmt hätte, über feine Auslegung des fo unde⸗ 
„Wahres, lebendiges Selfgovernment ift nicht nurſüber jene ſtändiſchen Inſtitutionen vornehm die Achſelnſtenbund“ und der Souverain würde eigentlich in jedem ſtimmten Antrages. Ein folder Antrag trägt, glau⸗ 
die Ergänzung — nein, es iſt der eigentliche Grund⸗ſzu zucken. Mögen aber diejenigen, die fo ſchnell mit Lande ein Souzerain. be ich in ſich die Unmöglichkeit zur Geltung zu gelan⸗ 
bau politiſcher Ir ſtitutionen. So lange das öffentlich eſihrem Urtheile fertig ſind, bedenken, daß dieſe Inſti⸗ „So weit, glaube ich, will die Majorität wohl[gen; wenigſtens zu einer Geltung, welche nach allen 
Leben nur in willkürlichen Zuſammenfaſſungen concen⸗tutionen jedenfalls einen Jahrhunderte langen Beſtand nicht gehen. Aber es iſt eben der Fehler der Styli⸗ Seiten befriedigend und nicht vielmehr unbeſtimmte 
trirt und nicht auf der geſammten Peripherie ebenmä-fund in dieſem eine Garantie für ſich haben, die ſichſſirung, daß dieſe Auslegung gegeben werden kann. und unſichere, nicht zu erfüllende Hoffnungen erwe⸗ 
ßig vertheilt wird, fo lange ſchlägt es keine Wurzeln. die Gebilde der Zukunft erſt erwerben werden, je feſter[ Dann heißt es weiter: „ernſtgemeinte Selbſtverwal⸗ ckend wäre, und ich glaube, wir thäten wohl daran 
Vor der Nothwendigkeit eines ſolchen Grundbaues kön- ſſie Dé anſchließen an die Daten Wurzeln des Rechtes. tung.“ Ich moͤchte daran einen Beiſatz knüpfen: undſuns zu vereinigen, dieſen Antrag in vielen Beſtim⸗ 
nen bloße Schwierigkeiten — und wären ſie noch ſo groß „Lange genug babe ich die Geduld der hohen Ver⸗Jwohlverſtandene Selbſtverwallung“ nämlich „ernſtge⸗[mungen zu präciſirenz oft dann würde vielleicht Je: 
— nicht entſcheidend in's Gewicht fallen. Es kann aberſſammlung in Anſpruch genommen; ich hielt es ebenſmeinte,“ daß fie unabhängig von bureaukratiſcher Be⸗ſder von uns mit dem Antrage gehen können. Denn 
doch wohl nicht im Ernſte behauptet werden, daß ſich in für meine Pflicht genau und über jeden Zweifel hin⸗vormundung ſei, und „wohlverſtandene,“ daß ſie ſichſes iſt uns in der Minorität auch nie eingefallen, hi⸗ 
den nicht⸗ungariſchen Ländern in den kommunalen Au-ſaus den Standpunkt feſtzuhalten, von welchem aus ich nicht weiter ausdehne, als eben das Bedürfniß, dieſſtoriſche Zuſtände fo weit zu leugnen, daß fie nicht 
toritäten, in dem Bürgerſtande, in der großen Zablſdem Majoritäts⸗Antrage beitrete — aus voller Seele Sache und die Angelegenheit des Landes oder derſals benützbar in die Gegenwart herübergezogen wer⸗ 
intelligenter Männer der Induſtrie, in dem grund be⸗]beitrete. Wie einſtmals Krieg und Frieden in den Fal⸗ Kommune es mit fi bringt. Ich bin genöthigt, auſſden könnten. Das Ermeſſen, in wie weit fie bes 
figenden Landadel nicht die Elemente finden elen ten der Toga, fo iſt Heil oder Unheil für unſer theue-Idie Rede des Grafen Clam zurückzukommen. Er halſnützbar find, iſt aberzeinem höheren Willen anheimge⸗ 
welche die Träger des Selfgovernment zu bildenfred Vaterland in dem Wahrſpruche geborgen, den dieſeſgerügt, daß im Minoritätsantrage von der zwiſchenſſtellt. Widerſprochen haben wir es nicht, daß die 
geeignet wären, wenn fie anſtatt wie früher im Ver⸗ſ hohe Verſammlung in den nächſten Stunden abzuge⸗die Kommune des Ortes und zwiſchen die Landesge⸗ Verknüpfung und Ausgleichung hiſtoriſcher Zuſtände 
daͤltniß der Ueberordnung zu fein, in jenem derſben berufen iſt. meinde zu ſtellenden Kreisgemeinde keine Rede ſeizſmit der Gegenwart möglich ſei, dort aber ſordern wir 
Koordinirung aneinandergereiht und in organiſchenſ „Ich habe nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen mein wir haben nicht geglaubt, einer Kreis- oder Bezirks⸗JPräciſirung und daß dem Grundſatze gehuldigt 
Verband gebracht werden. Die Elemente ſind vorhan⸗ Schärflein dazu beitragen zu ſollen geglaubt; ob ich folgemeinde beſonders erwähnen zu müſſen, wo wir imſwerde, den Seine Majeſtät zu wiederholten Malen 
den, fie bedürſen nur der ordnenden Hand, welche ſieſglücklich war, irrige Deutungen zu berichtigen, Vorur⸗ Allgemeinen den Ausdruck Kommune gebraucht haben, ausgeſprochen haben, nämlich: „Gleichberechtigung 
zu lebensfähigen Organismen zufammenfügt. Es mußſtheile zu zerſtreuen, Mißverſtändniſſe aufzuhellen, mußſdenn auch die Kreis gemeinde würde nur eine Kommunclaller Staatsbürger vor dem Geſetze, Gleichberechti⸗ 
darum das Allerhöchſte Handſchreiben vom 19. Aprülſich dahin geſtellt fein laſſen, ich will mir nur felbft mit fein, wiewohl eine Kommune im weiteren Maßſtabe, gung aller Nationalitäten, Gleichberechtigung der Bon: 
welches die Begründung munizipaler Inſtitutionen inſgutem Gewiſſen fagen können: Dixi et salvavi ani-ſin größerem Umfange. feſſionen!“ 
den nicht- Ungariſchen Ländern beſtimmt in Ausſichtſmam.“ „Der Mae joritätsantrag enthält ferner die Worte: „Ich gaube, daß ich den Antrag der Majorität 
ſtellt, mit Freude begrüßt werden, und es konnte da-“ Dr. Hein: „Se. Exzellenz der Herr Graf Claw], Alle dieſe Maßregeln werden ihr Ziel nur dann er⸗ſhinreichend beleuchtet habe, fo daß auch diejenigen Der: 
rum auch die Majorſtät des Komite's nicht anders alsſbat in feinen Schlußworten gefragt, ob es ihm ge⸗fſreichen, wenn fie durch die möglichſte Anknüpfung anſcen, welche im XXI. Comité nicht anweſend waren, 
ſich auf dieſen Boden fielen. Dagegen iſt es mirflungen ſei, zur Aufklärung der Sache beizutragen 2—fdie früher beſtandenen Inſtitutionen und Rechtszuſtändeſſich ihre Meinung bilden könnten. Ich wünſche eine 
nicht einleuchtend, wie die Minorität ihr Votum mitſvielleicht! — gelungen aber ift es ihm nicht, zur Ver⸗ſund deren Ausgleichung und Verbindung mit den An-⸗[Verſöhnung, ich wünſche eine Combination, wo dieſem 
jenem Allerhöchſten Handſchreiben in Einklang zu brin⸗ſöhnung beizutragen; die Art und Weiſe, wie er ziem- forderungen aller zur Geltung gelangten politiſchen unt Antrage feine Gerechtigkeit, unſeren Anſchauungen aber 
gen vermocht, nachdem fie in demſelben jene muntzi⸗ſlich übermüthig ſich gegen die Minorität gekehrt hat, geſellſchaftlichen Faktoren den Ueverzeugungen und Rechts ſauch Gerechtigkeit wiederfahren könnte. Vielleicht wird 
palen Inſtitutionen gänzlich ignorirt und durchſkann nicht zur Verſöhnung beitragen — zu einer Ver⸗ anſchauungen der einzelnen Länder gerecht werden.“ſes uns möglich ſein vor dem Schluſſe der Debatte nnd 
die Kommunen, die Landtage und den Reichs⸗ſöhnung, zu der ich als Berichterſtatter der Minori-],Wenn an früher beſtehende Inſtitutionen und Rechte⸗vor der Abſtimmung zu einer ſolchen Vereinigung zu 
rath die Rahmen der ſtaatlichen Gebilde ausgefüliltät vorweg fehr gern die Hand zu reichen bereit gewe⸗zuſtände angeknüpft werden fol, fo mögen wohl die⸗ kommen. Ich werde jeden Antrag im Namen der Her⸗ 
erachtet. , fen wäre, wenn ich unmittelbar anf die Rede des jenigen, welche ſich beſtimmte Inſtitutionen und Rechts: ſren der Minorität mit Freuden begrüßen, der dieſe 
„Ich war bisher nachzuweiſen beſtrebt, daß —nack[ Herrn Grafen Szécſen hätte antworten können, dem zuſtände denken und dort diejenigen Worte wiederfin⸗ Möglichkeit anbahnt, und deßwegen habe ich mich ver⸗ 
meiner Ueberzeugung — in den Haupts Grundfägen|Herrn Grafen Clam aber gebe ich auf einen Aus- [den, welche fie wünſchen und neuerdings anſprechen — ſpflichtet gefühlt, vorzugsweiſe die Bedenken auszuſpre⸗ 
des Majoritäts-Antrages, — nämlich in der Wahrungſdruck, den ich in dieſem Haufe niemals zu vernehmen die mögen davon befriedigt fein. chen, die wir auch jetzt noch gegen die Majorität hegen! 
der hiſtoriſch⸗politiſchen Individualität der Länder, inſgeglaubt hätte, zur Antwort: der Minoritätsantrag iſt „Wenn es ſich aber um Auslegung und Verbin] „Was den Minoritäts⸗Antrag betrifft, fo iſt er in 
der Anerkennung und Sicherheit der verschiedenen Na⸗ von fo vielen Seiten und unter einem fo großen Theülfdung aller zur Geltung gelangten politiſchen Faktorenſſo klarer, fo einfacher Sprache gehalten, daß ich glaube, 
tionalitäten innerhalb dieſer Individualſtäten, in belge Bevölkerung mit Befriedigung begrüßt worden, ſder Gegenwart handelt, dann find wir in Oeſterreich dockſer könne unmöglich mißverſtanden werden, es müßte 
Entfaltung der Landes Antonomie, endlich in derſdaß er nicht Urſache hat, zu fürchten, mit feinen Vor⸗ſin dem Falle, daß wir von ſolchen Faktoren, die wirk-⸗[denn Parteileidenſchaft ihn mißverſtehen wollen. Das⸗ 
Selbſtverwaltung durch Munizipal⸗Inſtitutionen keineſſchlägen einen Makulatursbeitrag des Wiener Platzes zuflich ſchon zum Genuſſe oder zur Geltung gelangt ſind, jenige, was er fordert, als Bedingung, daß die Inſti⸗ 
ſpeziell Ungariſchen Petita — jedenfalls durchaus keineſbilden! nichts wiſſen. Es iſt allerdings wahr, daß das Bürger⸗[tutionen glückliche feien, dasfinige glaube ich, iſt auf 
Richtung liege, welche mit den Wünſchen und Be⸗ „Sollte ihm dies Unglück aber doch beſchieden ſein, ſthum, der bäuerliche und überhaupt der kleine Grund⸗ jeder Blattſeite des Komité⸗Berichtes m Allgemeinen 
dürfniſſen der nicht- Ungariſchen Länder im Wider- ſſo wird er in Ruhe und Frieden neben dem Pro- beſitz unter dieſen Faktoren begriffen fein müſſen. Aberſzu leſen und in dieſere Haufe vielfältig ausgeſprochen 
ſpruch ſtünde. Es dürfte darum auch die Wuchtſgramme eines Unternehmens der periodiſchen Preſſeſſeit der Zeit, als die Inſtitutionen der früheren Zeit ſus⸗[worden. Ich glaube, keiner von den Herren der Ma⸗ 
der Argumente — oder wenigſtens der Rekriminati⸗ liegen, welches die Unterſchrift des erlauchten Gra⸗ſpendirt find, ſeit der Zeit bis zum heutigen Tage ſind |jorität wird beſtreiten, „daß die politiſchen Inſtitutionen 
onen gegen die Anknüpfung an hiſtoriſche Rechte zu⸗ſfen trägt. Der Herr Graf Clam hat von nebel⸗ [die Inſtitutionen, welche auch wohl von der Majoritatſnur dann glücklich genannt werden können, wenn durch 
ſtände gekehrt werden. Wird ja doch in dem Minorielbaften Umriſſen des Minoritäts- Antrages geſprochenzſangeſtrebt werden, nicht ins Leben getreten, — feit ebenſdieſelben aus dem zu viel belaſteten Kreiſe der Staats⸗ 
läts⸗Volum jede Möglichkeit einer ſolchen Anknüpfungſes iſt fonderbar, wie verſchieden die Anfigten da ſichſſener Zeit find eben Bürgerthum und kleiner Grund: verwaltung alles ausgeſchieden wird, was den Händen 
geleugnet. bilden ; wir haben uns eingebildet, die öffentlicheſdeſitz zur politiſchen Geltung nicht gelangt. Die Herrenſderjenigen anvertraut werden kann, denen am weiſten 
In wiefern eine ſolche Behauptung in den ein-TPreſſe hat es beflätigt, und wo wir von der Bevöl⸗ſvon der Mojorität werden alſo zugeben, daß eine Prä⸗ſund nachſten an deſſen geordneter Durchführung liegt, 
zelnen Ländern, in Tirol, Mähren und Cteicr:|ferung Nachrichten einzuholen in der Lage waren, ha-jc-fuung dicser Austrücke, eine nähere Beſtimmung doch namlich den Gemeinden und Ländern, wenn der freien 
erſprießlich fein dürfte, zur Beruhigung derjenigen, zul Selbſtbeſtid mung des Einzelnen die Wucht beamtlicher 


mark als giltig anerkannt wird — muß ich ebenlben wir gehört, daß der Antrag der Minorität viel 


weſentlich bekaͤmpfen, wenn die Majorität fo gerechtjder Majorität. In den übrigen Ländern könnte man 


Einflußnahme und Kontrole erleichtert und abgenom⸗ 
men wird.“ Es iſt ja eben die Klage des ganzen Be⸗ 
tichtes, daß der beamtlichen Einmiſchung zu viel ſei, 
= daß fie ſelbſt in die innerſten Familienkreiſe ein 
ringe. a d = gehabt hätte, ſondern es ſei fo gemeint geweſen, daßfdes officiellen Blattes treten. — Die „Preſſe“ iſt jetztſiſt. Die auſtraliſche ierung bereitet ei i 

„Wenn der freien Meinungsäußerung, durch welcheſdie Grenzen fo enge geſteckt ſeien, daß die ſich ge wirklich an Herrn Panis verkauft E A pedition A e ue éi We d e 
allein die Regierung biele koſtſpielige Kontrole erſparenſbende Duodez = Ausgabe von Landes - Autonomien imſwird zurücktreten. Herr Dreolle, bis jetzt beim Conſti⸗bei Weitem nicht fo troſtlos ausſehen, wie bisher be⸗ 
und über — der Verwaltung, über Bedürfniſſe[Lande keinen Verleger finden dürfte und daß fie einenſtutionnel, wird als der künftige Redacteur en chefſhauptet worden war. Stuart fand nur auf einer Strecke 
und Wünſche der Bevölkerung am ſicherſten und ſchnell⸗ Beitrag mehr zur Makulatur gebe. des einſtigen Journals des Herrn von Girardin genannt. von 60 Meilen kein Trinkwaſſer, hatte auch ſonſt ſtellen⸗ 
kn iz werden kann, der geſetzliche Boden sel Me ſich 1 5 d'An a Kl aufgehalten! Der „K..“ wird aus London geſchrieben: Graf weiſe viel von Futtermangel und Scorbut zu leiden, 

nn g abe, daß er vor ihm geſprochen, fo bitte er ihn, fihlperfigny bat bei feiner jüngſten Anweſenheit in ver⸗ dafür fand er auf großen Stre errliche 

„Wir haben erſt vor Kurzem einen Beſchluß gefaßt, darüber nur ſelbſt Rechenſchaft zu geben, — Er ie ër? Cirkeln Aufſchlüſſe über dë Urſache gewifferlihöne ie je Sen 
welcher gerade dieſe Theſis vollkommen rechtfertigt, undſſich niedergeſetzt, nachdem er bemerkte, daß Reichsrath Veränderungen in Frankreich gegeben. Die Entlaſ⸗ſarten. Auch zu einem großen Salzſee kam er in der 
der hohe Reichs rath ſelbſt hat von dem Rechte der freien Dr. Hein ſprechen wollte; nachdem dieſer jedoch dar-[ſung Fould's iſt wirklich der Unzufriedenheit der Kai⸗ Mitte des Landes, der ſeiner blauen Farbe nach zu 
Meinungsäußerung in dieſem Haufe fo vielfältigen Ge Lat verzichtet, habe er nur feine dét erfüllt, und erfierin zuzuſchreiben. Wenigſtens hat ſie dem lange all⸗ ſchließen eine beträchtliche Tiefe haben mochte 
brauch gemacht, daß Keiner von uns daran denken kann, berufe ſich auf die Verſammlung, ob in feinen Aeuße⸗ mächtigen Manne den Gnadenſtoß gegeben. Herr —— — —ͤ—ä—ͤ — 
dieſe Stelle des Minoritätsantrages leugnen zu wollen. rungen die Schranken des Anſtandes überſchritten wor⸗Fould wollte im Intereſſe der kaiſerlichen Familie die Handels: und Börfen - Nachrichten. 

„Wenn endlich die Stimme der Unterthanen imfven ſeien. Er habe nur mit Wärme geſprochen, weil Beerdigung der Herzogin von Alba in der Weiſe be⸗ Wien, 27. December. National-Anlehen zu 5% 75.40 Geld. 
Rahe der Regierung Gehör und Berücksichtigung finz[er in ſolchem Augendlicke nicht kalt zu bleiben vermochte. ſchleunigen, daß dieſelde vor Rückkehr der Kaiſerin F 
det, ſowohl bei der Anregung dieſer Geſetze, als bei Dr. Hein bemerkt, er habe ſich nicht aufgehalten, vollzogen werden ſollte. Er hatte dem Herzoge von RF U a — 
der Berathung und Schlußfaſſung über dieſelben.“ —|daß er nicht früher ſprechen konnte, fondern habe nur Alba alle Fonds angeboten, um ein glänzendes Be- — der Kredit Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. 
Ich glaube, das ſind Tendenzen, die auch im anderen ſbedauert, nicht unmittelbar nach dem Herrn Grafenſgräbniß zu bewerkſtelligen, aber er wollte kein Staats⸗ Währ. 163.70 G. 163.80 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
Votum angeſtrebt werden. Sie ſind dort verhüllt, Sprechen ſprechen zu können; womit die Sitzung ge⸗[Ereigniß daraus machen. Die Kaiſerin, durch ihren zu 1000 fl. CM. 1940.— G. 1942 — W. — der Galij.-Karl- 
und wenn man die Hülle wegzieht und es mit klaren ſchloſſen wurde. Schwager aufgeſtachelt, nahm Herrn Fould das übel * (np Got EE 558 G. 
— rg pe 5 = ge (Bir befhränt un und erklärte dem Kaifer, er müſſe ihn abſetzen. Dier: ffe füdd. W. 122.30 G. 12260 W. e 
agt iſt, ſo geht e iche hinaus, ir beſchränken uns auf die Mitthei r vonſzu kommt noch, daß dieſer Mini ie Fi⸗10 Pfd. Sterling 142.50 G. 142.60 W. — K. ! 
daß der Rath der Bevölkerung im Rathe der Krone Sieg De er n 6.78 . 5 „ 


den drei Wortführern der beiden Anträ ehaltenenſnanzen des Kaiſers mit großer Pünktlichkeit und mit 6.77 G. 6.78 — Kronen 19.65 G. 19.68 W. — Napo- 
Geltung finde „bei der Feſtſtellung des Staats voran⸗ Reden und ſchließen, da das Refultat del! 1 mr A Eifer leitete, häufig „ . — — ed 11.40 G. 11.42 W. — Ruſſ. Imperiale 11.72 G. 
ſchlages ſowie bei Belaſtungen des Staatskredits undſmung über diefe Anträge bereits bekannt, hiermit denſtungen des Hausſtaates des Kaiſers anzukämpfen! Krakauer Fours am 27. Dezember. Sllder⸗Mube! Agio f. 
der Steuerträger. - - Bericht Über die Reichstagsverhandlungen). hatte, was ihm zahlreiche Feinde ſchuf. Er wich einem poln. 110 vert, fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
„Dieſen Bitten und dieſen Vorſchlägen haben Se. allgemeinen Sturme und der Kaiſer entſchloß ſich nur e verlangt, 319 bezahlt. — Preuß. 
ZOE, — ze enden nach vielem Zaubern und zum Theil nur um eine Ge⸗ſ bezahlt. — Neues Silber für 100 f. er di si 
fugniſſe deſſelben genügt. ‚Sy 5 D legenheit zur Genugthuung für den Grafen Zalot Jang, 140 bez. — Ruſſiſche Imperials ( e f 
„Was nun folgt, iſt ein principieller Unterſchied eſterreichiſche Monarchie. . zu haben, der wieder mehr als enen d den Tuile⸗ bejahlt. — Napoleond'ors fl. 1140 Co 11320 an 
zwiſchen der Majorität und Minorität. Wien, 25. December. Se. Maj. der Kaiſerſtien in Gnade ſteht. Die Kaiſerin fo aber noch im: Volwichtige bolländiſche Dukaten fl. 6.58 verl., 6.48 bezahlt. — 
„Was ich von den Herren Berichterſtattern der hat geruht, dem Wiener Frauen⸗Wohlthätigkeits⸗Vereinſmer nicht beruhigt fein und einerſeits bk Folge der D et eet ` Dt i fl. 6.68 verl. 6.58 bezahlt. — 
Mojorität gehört habe, ſpricht nicht deutlich aus, ob in der Roſſau einen Unterſtützungsbeitrag von 200 fl.ſfranzöſiſchen Politik in Rom, andererseits wegen an⸗ I Gall. Mandbriee at Gu CZ KÉ au d 
ei A Ve des Inſtituts des Reichsrathes ee Aabſleenbeg löse bi derer „e. ihre Unzufriedenheit laut aus prechen. 7 ꝗ ei 9 garumpentlaungs, Dbligatioten Ver 
oder nicht. „ * a 9 t m P E UP , Da, — National⸗An 
ane ich habe auf der anderen Seite gehört, daß[Empfang der Deputation des Kronprinz Rudolph ae Bl. da Ne a n von tine: Jahre 1854 3. Atert. Währ. 78.50 verlangt, 74 bez Se don dem 
fie überhaupt nur eine Vereinbarung zwiſchen den Län⸗(Infanterie⸗Regimentes bei Sr. k. Hoh. dem Kron⸗ ihrer Nerven zu unternehmen Leaf ig ne 1 bet. Watz 189 werd. 180 do EN 
dern und der Krone als eine „befriedigende Löſung“ſprinzen. Die Deputation ward von einem Diviſions⸗ ien ge. n ; 2 1. 
verheißende erklären. Commandanten geführt und beſtand aus einem Dffi: Neueſte Nachrichten. 
„Das find bie engt eh At) oan Ly ug zen rege und Héi ER Der am Ch 3A. von Madeira in Liſſabon 
ill darüber in eine nähere Erör⸗fuhr in agen nach d und begab DÉI, ; i i . k. Rittmei 
10255 ra SCT: cb 0 die 5 do Keine um denselben une ah at 18, Mailand 18, REG teg eng 395 1 Li 
Der Ausgangspunkt der Minorität war der derſals Inhaber im Namen des Regiments zu begrüßen. Sen a 13, Meffandria 13. 6 22 16, Florenz 14,|jerin ſei volkommen befriedigend. 
Gegner, der Machtvollkommenheit Sr. Majeſtät und Der kleine Prinz erſchien, von den Damen feines Hof: Beetëciel 12 bes 11 ‚ a ei 8 dir —— 
Kor bé Aber. itet ; BU ' Te ari KR x - 
* Si e AE Reichsrath 5 1 var 10 End ar e di Ee 9, Pavie 8, 1 d Engla 5 Ems 
1 b ; KP ; e ; e jjenfeitiges Calabrien 8, Bologna Cagliari 7, Capi⸗ H exice verübten Dieb⸗ 
ſei beſtimmt, zu berathen über die Vorlagen der Landes⸗ ſin ungariſcher Sprache an und bat um die Erlaubniß, HTH Ce ag D 
ée Es liegt nahe, daß, wenn er beſtimmiſdie Repräſentanten des Regiments zum Handkuſſe zu⸗ tanata 7, 21 7, jenfeitige zweite Abruzzen 7, 1 Maßregeln treffen, um Genugthuung zu er⸗ 
ift, zu berathen über die Vorlagen der Landes⸗Vertre⸗ zulaſſen. Dieſe Bitte ward gewährt. Auch die Zem: N, CT veier? erſte Calabrien 7, Paris 25. Der, Abends. Nach bier ei 
tungen, er höher geſtellt fein müſſe, als die Landes: zeſſin Giſela erſchien an der Seite ihres Bruders und fent: , f „Lucca 5, Jeſi 5, Reggio 5, re . bier eingetrofs 


1 ellt , , S Arezzo A, Ferrara 4, Forli 4, Piacenza 4, Saſſari 4 Ven? Nachrichten aus Gasta vom 22. d. haben die 
den Al CET eg —— ae E 15 gn Gef ge 3, dener 2, Maſſa und n N ae ne die ſich 
‚ ' . - 0 tto ed Elba 2, Sindrio 2, Livorno 95 befanden, ſind von den Ru: 
Interpretation zu finden; dann iſt aber auch unſerſden Kopf und holte aus dem Nebenzimmer ein Pferd⸗ ö d i ; 
Bunte und N Anficht von ſelbſt gerechtfertigt, daß ni herbei, das durch ur ſinnreiche Maſchinerie in wi Kier Las Re Mer Gorreipon ind das Ben $ ga Ann 
es nöthig fein dürfte, die Hut & Bewegung geſetzt werden e E ) me Gi R ` 8 | | 
e be EEN E e Ae EE AE ee E 
i ie find nicht vorſchreibend, fie find nichtſund die Soldaten volführten die Bewegung nach ſdini i : acer ver der. Ju Neapel infurgiren zu 
%%% % Düsen, wife müde Br d ee 
1 ' tan ; ; 1 ; e g ele attgefunden und 
und die Anſichten, welche nach unſeren Anſchauungen aiſer im Salon, richtete eine kurze Anſprache an dieſwerden ſollen. Ihr Correſpondent ſagt: „Bekanntlichſſt eine Mobilifation angekündigt 
der Reichsrath und jeder Einzelne von uns der Er⸗ Soldaten und belobte dieſelben für die Aufmerkſamkli⸗ il nir Are d ed 60 und ` wee Rom ſind zahlreiche Zranbpore, gg 8 
wägung Sr. Majeftät zu unterbreiten berechtigt iſt. [gegen den jungen ee ö unterbielil iger als im Königreich beider Sieilien. Die Vögelſuach Gaeta abgegangen. Ya 
„Was wir — — Se de e om — — jedem einzelnen Soldaten in ungariſcher ſind beinahe ganz ausgerottet, und wo ſich noch irgend on W folgende Nachrichten vor: 
Kee? 1 ene ard werden, nämlich, bal Unter den vielen Weihnachtsgeſchenken, welche den wt FACE Ceci en — WË Be zé Minifter Ce a Get Rate 
der hohe Reichsrath am Schluſſe feiner Budget⸗Be⸗ 0 enge gran 0 GG mad ihn, fo got er ei Sp Ni ec? sur Aber gelaffen werden MUTTER Sé 
; eſchenk Ihrer kaiſerl. Hoheit der Frau Erzherzogir x: Du, 2 i ift: n 
, , . Eë 
Allerböchſtderg ace cent geruhen wolle, beſteht aus einem prachtvollen — ër * deß die Singvögel lt ln Bee ve Ee fünf Großmächte zum Nactbeile des Sriebene ne — 
i erh "Sec lutelier des k. k. Hofgraveurs Janner angefertigt und i ige di 1 Civiliſati r e, 
e , , nn nn en 
tes in allen Kronlänbern und bei volländiger Woh. Rn 3 e di werden. Die Kies der Bugtbier e "gu A Wie die „Perſeveranza“ mittheilt, iſt in Meſſina 
inbei ; islati rei ntafie de r i d iſtoj di i p 
rung — Lite des mg — a er kei Géi ſich durch die oe? fo originelle als reiche und den Straßen Neapels und unter den Augen des dor! 1 2 * die dortige Gitadelle 
wirt e gt, eg iger Kontrole des Staats baus- elegante Ausſchmückung ans. Es iſt ein Kunftwerl reg SN N franzöſiſche Saif e 60 . e 
bal 8 Intereſſen der Bevölkerung in der Kom- m vollſten Sinne des Wortes, das an Geſchmack und ey ch Dean, und ee es — Gen ein E Florenz, 29 ere Die bi E 
— d im Reichs rathe ih janete] Solidität den Kunſterzeugniſſen der ſolideſten Etabliſ⸗ prüchwork gibt, fo in 6 Jon, was (werde ) wei Monate beurl H en Ae auf 
mung, im Landtage und tothe ihre gl des In- und Auslandes würdig zur Seil von Neapel fagt: „Es ſei das Paradies der Gool? 3 ten Freiwilligen der regulären 
Vertretung finden werden. : 122 — . und die Hölle der Pferde.“ Man braucht nun nicht uppen beſchweren Dé, daß ihnen die Regierung für 
„„Wir baben vom eg punkte des Budget-Komi-[B Dei Kaiser Ferdinand hat 200 fl. um gerade Mitglied des Münchener Vereins zum Schutz * —.— Löbnung zahlen wolle. 
dcs d Senden cs dle Nothmendigkeit, daß zur Wie- Jbre Mei. Kaiferin Marie Anna 100 fl. für bi be Van are en- Jide Seele KR era alte” am 
der \ewinnung des Vertrauens auf den Staatshaushalt, Armen Karolinenthals zu ſpenden geruht. — Wie die des Königreichs d D df ae land⸗-Poſt bringt Nochrichte te Us 
die Finanzkraft und überhaupt auf die Kräftigung „Aug. Zig.“ berichtet, haben Ihre Majeftäten zum Bauſdie Mö lich it Neapel zu e ſolche Gi dë 2 — date D Nee Die Rädels „aus h 
des Staates im Allgemeinen Inftitutionen geſchaffer einer katholifhen Kirche in London dem bochw. Herrrſtegein r ſind A un W führer der beabſichtig⸗ 
werden, welche dafür Bürgſchaft leiſten. Der Komite: Dillon Purcell 500 fl. überſendet. in dieſem Falle Biete Mö lichkeit ſich ur vi riſchen 
Bericht hat dieſe Inſtitutionen an verſchiedenen Stellen Aus Troppau und Laibach liegen Telegramme Gewißbeit ge gelt viele o gen ech 93 — 
angedeutet; im Majoritätsantrage liegen dieſe Andeu- [vor, welche melden, daß das Rundſchreiben (welches ben.“ 8 if et au cn Side hier ah en ek . 
tungen vereinigt. Von einem Vertrauen, von einer He⸗ bekanntlich die Wiederherſtellung der kleineren Landes: der Aölniſchen dëi 1 e A age H 1. 
bung des Kredits, von einer _ der Finanzquellen a verheißt) bafelbft 171 SCH bitagk die 2031 iu abel die Singvögel am Ben N 
k in fo lange keine Rede fein, als nicht das Ver- fen und Illuminationen veranla ae inde aich wv i u ` 
— Siet Regelungen im Staatshaushalte| ` Die Vorlage des Pefter Bürgermeiſters Rotten⸗ Sa Zeg e die Ba ` we en 
durch dieſe angedeuteten Inſtitutionen hergeſtellt iſt, ſbiller wegen Organiſirung der Stadt hat, wie dir ſem Jahr 8 ot ig: + n ſcheint in die: 
e die yöpere Genehmigung erbal:|Ny; ce Dort dus rume Gabe Maren? "ir 
Durchführung der realen Rechtseinheit bebe ten. Doch muß dis zum Inslebenrufen der Wéider e as 
Graf Clam erbat ſich nun das Wort zu einer Gerichtsbarkeit erſt der Erfolg der Berathung mit dem Rußland. e 
perſönlichen Bemerkung. Judex Curiae abgewartet werden. Sr Aus Warſchau, 20. Dec., ſchreibt man der 
„Der Vorredner habe ihm ſeine Ausdrucks weiſe In Vicenza wurde am 20. ein Emiſſär, wel der, Schleſ. Ztg.“, es circulire in gut unterrichteten Krei⸗ 
vorgeworfen. Er neue es der hohen Verſammlungſungariſche Soldaten zum Treubruch überreden wollte, en das Gerücht, daß Kaiſer Alexander im nächſten 
anheim, zu beurtheilen, ob er ſich unpaſſender oder kriegsrechtlich erſchoſſen. Monat zu einem längeren Aufenthalte nach Warſchau 
unperlamentariſcher Ausdrücke bedient habe, — en Frankreich. kommen werde, und zwar zum Zweck der Einführung 
glaube dies nicht, denn ſonſt wäre er ja zur Ordnung] Paris, d. 23. Dec. Heute bringt der „Conſtitu⸗ des organiſchen Statuts, welches vom Kaiſer Nicolaus 
— worden. Er glaube aber auch volkommenſtionnel“ feinen dritten venetianiſchen Artikel. Derſelbeſim Jahre 1832 für das Königreich publicirt wurde, 
in — zu fein, ſich in durchaus keine Perſönlichkeitenſbeſchaftigt Dé zumeiſt mit der Pereire ſchen Brochure, aber nie zur Ausführung kam. ) 
ei g mie zu baben. Er ſei auf die Sache einge- von der er eine längere Analyfe gibt. Sodann erwähnt Nuſtralien. 
2 abi ai nic. 8 geg, — 5 — — . —— kürzlich erſchienenen Brochure des ee ` Das wiederholt verſuchte Problem, den auſtraliſchenB 
D ‚ orredner hervorgehobenſfen Duhamel, worin ebenfalls die Abtretung Vene⸗JContinent von Süden gegen Norden zu durchwandern e anworllſcher Redacteur: Dr. M. Voce 
— — = Lo ſich verletzt fühlte, ſei dasitiend, jedoch nicht gegen eine Geld-, ſondern gegen ſt endlich gelöſt. Mr. Stuart, der ei vorigen März ya e De. BL Teen, 
ni or d ob er — — er habe dieſen Aus druckſeine Gebietsentſchädigung (und zwar durch die Inſelſmit zwei Gefährten, zahlreichen Dienern und Pferden e N. e ie 28. Dermber 1800 75 
— ein böchſt f häßba — „re angewendtt, welches er Candia) vorgeſchlagen wird. Der „Conſtitutionnel“ von Adelaide aus die Wanderung gegen Norden an. Angekommen find die Herren Gutebeſitzer: Johann Sabow⸗ 
N res Dokument anſehe, ſondern es meint, die Wahrheit liege zwiſchen dieſen beiden extre⸗ getreten hatte, iſt wohlbehalten zurückgekehrt, nachdem eln aus Rußland. Stefan Sadowski aus Rußland. Ladislaus 


noch ſigürlich gebraucht, indem er ge ene ef NN 5 Charzewskti aus Olocim. Anataſy Benoe aus Ni 
ſolche Duodezausgabe der Begreff gen. fung Herr v. Perſigny ſucht e eiſer 1600 (engl.) Meilen gegen Norden vorgedrungenſemir Wielopolsti aus Polen. ` 209 Tieeëie" Se 


5 dem Kaiſer um das Recht nach, unter beſonderen Um- war. Dort m r vor feindlichen Sta „Abgerei i ? 
f 5 N d ö un . ußte € eindlichen Stämmen um-] Abgereiſt find die Heuren Gute beſitzer: i 
Lande keinen Verleger finden, ſtänden und in beſonderen Localitäten euch Generalelkehren, aber da er noch um 100 Meil. weiter gegen grewelf a Lee Ba be lee 


Dr. Hein bemerkt, es wurde geſagt, die Minori-Izu Präfecten machen zu können. — Der Moniteur ſoll 
tät werde für dieſe Landesautonomie ſchwerlich einenſ bedeutende Modificationen in Bezug auf Redactionſ1856 in der Richtung gegen Süden aufbrach, fo darf 
Verleger finden. h erfahren. Ein Akademiker, vielleicht Herr Proſper Me⸗ man füglich jagen, daß der ganze auſlraliſche Conti⸗ 

Graf Clam erwidert, daß es fo gar keinen Sinnſrimee oder auch Herr v. Sauley, ſoll an die Spitzeſnent feiner Breite noch endlich durchwandert worden 


Norden gedrungen war, als von wo Gregory im J 


Folgendes iſt nach genauen Angaben die Statifit 
des künftigen italieniſchen Parlamentes: Turin 


E 


RA, Ediet. 


(2404. 3, fordert, binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung 


dieſes Edictes in die Krakauer amtliche Zeitung, ſich Met: 


Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydlna, 


wird zur amts zu melden, und fein Recht auf bieten Löffel nad: 


Kenntniß gebracht, daß eine Weibsperſon im Jahre 1856 idri i 
j ` zuweiſen, widrigens die Folgen des $. 358 der Straf: 
beim Verkaufe eines ſilbernen Eßlöffels in Krakau be⸗ Prozeßordnung Me A D $ 


treten worden iſt, welche dieſelbe als von ihren vorigen 
Dienſtherrn als Zahlung für den ihr ſchuldigen Liedlohn 
erhalten zu haben behauptet. 

Nachdem dieſe Weibsperſon den rechtlichen Bezug 
des erwähnten ſilbernen Eßlöffels hat nicht nachweiſenſ do 


N. 


Skrzydlna, am 1. December 1860. 


3156. Edykt. 


C. k. Urzad powiatowy w Skrzydlnie podaje 
ublicznéj wiadomosei, iz w roku 1856 pewna 


wie przytrzymang zostala ktörg od swego daw- jakutki $. 358 ustaw o postep. karnym, nastapieby 


nego sluzbodawey tytulem zaslugi jéj sie naleza- |musialy. Skrzydina, dnia 1. Grudnia 1860. 


ce) otrzymaé miala. 

Z powodu tego, ze ta kobieta prawa wlasno- 1885 Kundmachung. N 
sei do téj wspomnionéj lyzki udowodni6 w stanie Vom Tarnower k. k. Dën. delegirten Bezirks⸗Ge⸗ 
niejest, wzywa sie wlasciciela téj lyzki srebrn&j, richte wird hiemit bekannt gegeben, daß mit Entſcheidung 
azeby sie w przeciggu jednego roku od czasu des Tarnower k. k. Kreisgerichtes ddto. 23. Mai l. J. 
trzeciego zamieszezenia edyktu W gazecie rzado- u. 4644 Andreas Mack für wahnfinnig erkälrt und daß 
wej Krakowskiéj rachujge, do tutejszego c. k. urzedu für ibn von hieraus der Herr Auguſt Mack als Curator 
powiatowego zglosit i prawa swoje do téj srebrnéj Jaufgeftelft wurden. 

Tarnôw, am 15. December 1860. 


können, ſo wird der Eigenthümer deffelben hiemit aufge-] kobieta przy sprzedazy lyzki srebrnéj W Krako-|iy2ki udowodnil, bo w przeeiwnym bowiem razie 


3. 1704.civ. Edict. (2409. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Mielec als Abhandlungs⸗ 
Inſtanz wird bekannt gemacht, es ſei am 1. November 
1831 zu Tuszoͤb Bernhard Szaratek ohne letztwilliger 
Anordnung gerſtorben. Da der Aufenthalt der als gez 
ſetzliche Erben eintretend an Kinder: Joſeph, Michälina 
und Aloiſia Sraratek dem Gerichte unbekannt iſt, fo 
werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre 
von dem unten angeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte 
zu melden, und ihre Erbserklärungen anzubringen widri⸗ 
gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und 
dem für ſie aufgeſtellten Curator Dr. Bartosinski abge⸗ 
handelt werden würde. 

Mielec, am 14. September 1860. 


Jutelligenzblatt. 


FAHR APLAN 


für die Perſonenzüge auf der 
kaiſ. königl. priv. galiziſehen Carl Ludwig⸗Bahn 


vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
a 
In der Richtung 


von Przemysl nach Krakau 
Poſtzug N. 2 [Perſonenzug N. 4Perſonenzug N. 6 


von Krakau nach Przemysl 
Poſtzug N. 1 [Perſonenzug N. 3 


Perſonenzug N. 5 


Vom 1. December 1860 angefangen erſcheint in f. e RE be > 
Wien täglich (mit Ausnahme der Montage) das juridi⸗ Station Ankunft] Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Station 
ſche Journal (2417. 1-3) St. M. St. M.] St. M. St. M. St.] M. St. M. | | 
D CT H b UI m d l P | 
Krakau ; Vorm. 1030 Früh 535] Przemysi . Früh] 7/2351 - —— — 
„Die 11 une U Bierzanow . 2... 1014411045] 5,541 557] Zurawien . . 737 a —_— Las 1— — 
herausgegeben und redigirt von Dr. Alexander Brix. Podleze . e ı111—[Jıı| 2J 617 620] Radymno 8 —1 81 EAR E | — 
Statt einer jeden Anpreifung wird auf das reich Kla 1101760 641] Jarosla x. 826 glaat ——— 
haltige Material, welches im Monat December] Bochnia dë 11132111 S 76179 Przeworsk ? 8 59 A DN AE, E De 
geliefert wurde, auf das der Unterhaltung gewidmete Stotwinn 11157112 11 734741] Zacuhullt 9 321 9136| — —— — 
Feuilleton und die practifchen Rubriken dess Bogumilowice . ... 122912030 8/19, 821% Mzeszow.. 10 110 8 [Nachm.] 2 25 
Blattes verwieſen. „Die Tribüne“ iſt dem Fachmann, Tar now 1242112150] 835 8146] Trzciana 0... 10311103212 5513 — 
wie dem Geblldeten überhaupt, welcher ſich mit dem We Caras 122] 1123 928 930 Sedziszo pp 2 1055 3 233 20 
fen der Rechtswiſſenſchaft und Rechtspflege dekannt ma] Debiaa 1141 21 9153 10 al Ropezyce r Be ae age 111813 45 3 46 
chen will, unentbehrlich. Ropczyee .- 221 Sei 10 281030 Debicaa + - - 11251 1]45 1114814111421 
Man pränumerirt bei der Adminiſtration der „Tri⸗ 1 W 2 * 2134 203810461056 Czarnae 2181 210 121714431445 
büne“ Wien, Stadt, Wollzeil Nr. 792. Teziba ep e 21551 2 56111192 Tarn. SLSal SI 8 121461 5 |27] 5 40 
Für Wien: Ganzj. 12 fl. ö. W., halbj. 6 fl., vier. Mzeszöw..... 318] 3261151 Mittag] Bogumilowice » 323 3/25 12159] 5 55 5 56 
telj. 3 fl., monatlich 1 fl. ö. W. Für die Buftellung) Kaneut . `... sol 3/54 —[— [-[ Stotwinas 4 3| 4! 9 113116 |34| 6 42 
ins Haus find monatlich 15 kr. öſt. W. zu entrichten. Prze work 423 42er och nie lien re 4 341 440 175517 1971 7781 
Für die Provinzen (mit portofreier Zuſendung): Jaroslaw a ` 5315 —.——1— — bah enden gie 5 —1 5 — 2/10, 7 3317 34 
Gong. mit 16 fl. 6. W. halbj. 8 fl., vierte. 4 fl. Radymno e 5123| 51251 is Lola | -Podieze `. ee 5 20 5|28 2267 53756 
für den Monat December 1860 mit 1 fl. 30 kr. ö. W. Masi. „ Sy ° 5 49 5 49 zl sl ll Bier zan 5 484 555 8 8 20 
Przemysl k 6 — |Nahm. | — — were Krakau 6 15 Früh 8 Abends 
ragt von Krakau nach von Wieliezka nach von Niepotomice nach 
L 1) 4 E Wieliczka Niepolomice Wieliczka Krakau 
2... &emifchter Bug Sie. 25 Gemitchter Zug Der 2a Gemifchter N Bemifchter- Bug Nr. 26 
R e 712 TT Ankunft] Abgang Ankunft] Abgang Ankunft] Abgang ? Ankunft. Abgan 
des Wiener Credit-Mobilier, Station lem Sen I S. . gg S. St Sen fer . et 5. d 
i e und die n Dr T — Ve emen 
deren Ziehung 4 Mal Se Jahr Krakau... Früh] 7 20] Wieliezka . |Nahm.| 1,30 [Miepolomlee] Nachm. 3 |10/Wiellezka . Abends 6 | — 
nächſte 5 Bierzanôw A 7 | 45 | Bierzanöw 1 |42 11 45 Podlezae . 320327 Bierzanòw 6121615 
am 2. Jänner 1861 Wieliezka 8 — Früh Podlezse . 210 215 Bierzanow . 3513 54] Krakau 6 40 Abends 
ftattfindet, wie auch (2338. 4) | Niepolomice | 2 |25|Nahm.| Wiellezka . |4 | 9 |Nahm. 
(2313. 5) Anmerkung. 


Promessen 


(Prämien -Lieferungsſcheine) darauf, die letzteren 
zu 3 fl. ö. W., ſind zu haben im Comptoir des 


F. J. Kirchmayer & Sohn in Krakau. 


Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 
Der gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bieliß, Szezakowa, Granica. 
Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 

Der Perſonenzug Nr. 4 Debt in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, Bielig, Szezakowa. 
Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. ; 


H. Entfchädigungs:-Beträge. 


K u n d m a ch u n d Für Gepäck und Eilgüter per Boll-Pfund » 2: ee nee ER. 1 
a e Equipagen per Stig x ba ee auge Ee, ` 1 
Pferde per Stück a E EE E E ER SCH . As — : 
a ” 2 LP) ... 
D kom L rivil. ali 1 en Hunde , gë, Da wb Ae WA $ D D D D D D D e H D D D D s D Es, D H D D D D $ D 10 8 — D 
der bat H H H 3 ſch 1. Befondere Berkiperungsgehäbe, 
\ Bei Gepäck, Equipagen, Pferden und Hunden für je 100 Gulden Mehrwerth 
Kufnahms bahn ant "1 eee -Amg tod e e g — 5.30 
CARL LUDWIG-BAHN. SC: eite e 7... nn . % 
N ei Eilgütern für je Mehrwerth Aufnahmsbaghghnhhns ne, — 
Mit 1. Jänner 1859 tritt auf dei k. k. priv. galiz. Carl⸗Ludwig⸗Bahn ein neuer Gebühre⸗Tarif in öſterr.][Jede Anſchlußbahga nnn ar 
Währung bag gleichzeitger Einführung des Zoll⸗Centners als Gewichts = Einheit in Kraft, welchem nachſtehende II. Gebühren für die Beförderung von Frachten. 
Gebühren⸗Einheitsſätze zum Grunde liegen. f A. Frachtpreiſe. 
1. Gebühren für die Beförderung von Perſonen, Gepäck, Eilgütern, Equipagen, Pferden, Hunden.] I. Waaren⸗Claſſe per Zoll⸗Centner und Meillldſe ... — : 1,9: 
{ ß A. Perſonen⸗Fahrpreiſe II. 2.34 
“ 2 4 2 D D D Se e RI NER "kt ARE I Eee 2 gie 5 
I. Gaſſe 36 kr., II. Claſſe 27 kr., III. Claſſe 18 kr. pro Perſonen und Meile. III. : bk 5 N. Bé 9 F ie nge .. — : 8,90: 
Ne e e 
= B. Separat: Perfonenzüge. g 42 fl. — kr Auf: und Abladegebühr per Zoll⸗Centnũeeeeſne&e nennt 2180. 
ni — Mee 305 Mr Gute? "Sun 1 9 15 75 + Lagerpreis per Zoll⸗Centne ee. FOR ibn . ee —. ie 
Bei Rückfahrt innerhalb 12 Stunden für jede Sie... ee C Dee AOBBtner En, "aushnte ui EE e * e 
d Aufnahmsfhein per Stüt kt rue e ch e 3.50 = 
Wartegeld per halbe Stun: de r ek 7 bei, beet 7 Frachtbrief⸗Blanquetten per Stele — e 2 
C. Reiſegepäcks⸗Uebergewicht und Eilgüter. Allgemeine Verſicherungsgebühr. 
An Reiſegepäck ſind 50 Zollpfunde per ganze und 25 Zollpfunde per halbe Fahrkarte gebührenfrei. Per Zol⸗Centner, Aufnahms bahnt: Fr 2 Bä * 
Die Gebühr für Gepaͤcks⸗uebergewicht und Eilgüter beträgt per Fünftel Zoll⸗Centner und Meile en,, . SEET DR e Sr: — matte 
Der Lagerzins per Stück und Ma g 1 — 5.30 D. Entſchädigungswerth. 
Für jedes Rezepiſſe über aufgenommenes Eilgut |... bg ben fond k. r . ie ur vi „ 
Für Frachtbrief ⸗Blanquetktt eee. 132 2 1 2 E. Beſondere Verſicherungsgebühr. 
D. Equipagen. Für je 50 fl. Mehrwerth, Aufnahme baghß . . mer eure d Lab BE 
I. Claſſe 1 fl. 5 kr., II. 1 fl. 31.50 kr., III. Claſſe 1 fl. 57.50 tr. IV. Claſſe 2 fl. 10 kr. per Jede Anſchluß bahnt . . Hane, Run as 4 % e „ 
Stück und Meile Der hochortig genehmigte vollſtändige Gebührentarif iſt auf allen Stationspläben angeſchlagen, und bei den 
8 1 E. Pferde. FEN Expediten um den Preis von 15 kr. per Stück zu haben. N ' d 
RE ET o eee Eet, GI Seier. Aën en Ep Von der k. k. priv, galiz. Carl Ludwig-Vahn. 
Is e — bei 3 oder mehreren e SE" Pa . wenn. = 52.50 7 Beobachtungen. 1. 
£ N — - de 
per Stück und Meile. "E n A RH EL 0 8 3 E Richtung und Stört Zufland Grfeinungen | dene im g 
D D F. Allgemeine Verſicherungs gebühr. 4 S lin Parall. Linie ve. Saucen des Winter der Atmosphäre in der Luft Laufe b. Tage Za 
Für Reifegepäd per Fahrkarte = za inın o N EIERN IN EHRT ` — : b kr. wës Reaum red Reaumur der Luft von | bis 
Equipagen, Pferde, Hunde per Stück.. rA. ping. MEINE L — 1 32477 N 
e Eiighter per Zoll⸗Centner, Aufnahmsbahkkn i d — 5 = "le d A | + 00 900 ba be: l heitter | 20 43 
e ee r Te Eee oe 6 — 1.50 28 60 24 3 — 2 | 87 10 Be d CÉI? 
Buchdruckerei⸗Geſchaͤftoleiter: Anton Rother. Beilage. 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ 


Freitag, Beilage zu Ur. 296 der „Krakauer Zeitung.“ 25. December 1860. 


Amts blatt. 


— — 
Kundmachung. (2414. 1-3) 


Sowohl das Vadium als auch die Caution kön⸗[Gerichtsordnung verhandelt werden und er ſich die ausw przeciagu roku zglosil sig w tutejszym c. k. 
nen entweder im Baaren oder in k. k. Staats⸗Anlaß feines Nichterſcheinens erwachſenden nachtheiligen[Sadzie i do dziedzietwa sie oswiadezyl, w Przeciw- 
Obligationen nach dem börſenmäßigen Curſe erlegt. Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. nym bowiem razie spadek bylby pertraktowany 
werden, wobei ſich jedoch der Erſteher verbindlich Rzeszow, am 5. October 1860. tylko z em sukcesorami, ktörzy sig do przyjecia 


machen muß nicht allein mit dieſer Caution, ſon— EE oswiadezyli byli i z kuratorem Jözefem Szaflar- 
Bon Seite der hiefiegen k. k. Genie⸗Direction wird dern mit feinem ganzen beweglichen und unbeweg:]L. 2735. I. (2420. 1-3) 8kim 2 Czarnego Dunajea dla niego ustanowionym. 
zu Folge des hohen Kriegsminiſterial-Erlaſſes vom 9. lichen Vermögen für die Contractserfüllung zu haften. 5 * b ; Nowytarg, dnia 19. Listopada 1860. 


December 1860 Abth. 10 Nr. 3678 und der hohen 
Landes⸗General⸗Commando⸗Verordnung vom 15. Decem⸗ 
ber 1860 Abth. 7 Nr. 298 hiemit bekannt gemacht, daß 
wegen Sicherſtellung der im Militär- Jahre 1861 bei 
den hieſigen Befeſtigungs⸗Bau⸗Objecten erforderlich met: 


12. Offerte, welche andere Bedingungen als die zur. Przez e. k. Urzad powiatowy jako Sad ezyni 
Einſicht vorliegenden, enthalten, fie mögen ſich aufſsie. wiadomo, iz w dniu 15. Kwietnia 1851 zmarl. N. 9031. Kundmachung. (2416. 1-3) 
die Erzeugung oder Lieferung beziehen, werden nicht Wit Majewski pod Nr. 45 W Lysokani 2 pozo- = 
angenommen. _ |stawieniem ustnego rozporzadzenia ostatniéj wolt, 

K. k.“ Genie: Direction zu w ktörym przypadku niepowröt brata Jana, zone 


Zu Folge der geänderten Cours⸗Ordnung bei der täg: 
lichen Mallefahrt, zwiſchen Bochnia und Neu:Sandez, 


denden Westin: am 33, Dee swoja Lucye dziedziezk nowil. wird die für die Winterperiode beſtehende wöchentlich 
Bruchſteinen 2 BIO 5 vu E Sad na SC 2 1 Majewskiego, wzy- dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Neu⸗Sandez und Kry⸗ 
u. z. a) bezüglich der Erzeugung in den Aerarial-Brü⸗ o), 64592. Kundmachun (2417. 1-3) / wa takowego, azeby w praeciagu roku jednego KE vom 1. Jänner 1861 angefangen, in nachſtehender 
chen und 5 (+ od dnia nizéj wyrazonego Jiezac, zglosil sie ij- „nung verkehren: 
b) bezüglich der Lieferung derſelben, wegen dem] Bei der am 1. December 1860 in Folge der Aller⸗ſoswiadezenie do tego spadku wniösl, w przeciw- von Krynic a in Neu⸗Sandez 
ungünſtigen Reſultate der frühern Offerts⸗Ver⸗ höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗nym bowiem razie spadek ten tylko 2 zglaszajg- Montag Montag 
handlung erneuert ber 1859 vorgenommenen 328. Verloſung der älterenſcemi sie sukcesorami i w jego imieniu ustanowio- Mittwoch 6 uhr Früh Mittwoch I Uhr Früh 
am 15. Jänner 1861 Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 191 gezogen worden. nym kuratorem Janem Kowalskim przeprowadzo- Freitag Freitag 
zu der k. k. Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kazlei am Ring⸗ Dieſe Serie enthält Hofkammer - Obligationen von nym bedzie. u, Neu-Sandez in Krynica 
Platze Nr. 51 im 2 Stock eine Offert⸗Verhandlung auf verſchiedenem Zinsfuße, und zwar: die Aproc. Nr. 31284] Niepolomice, dnia 14. Grudnia 1860. Montag Montag 
Grund der bis zu dieſem Tage längſtens bis 10 Uhrſmit Zweizwanzigſtel der Kapitals-Summe, — die Aproc.| — ——ůů ——.— mis Uhr Mittag ne u. 15 M. Nachm. 
Vormittags eingelangten ſchriftlichen und verſiegelten Nr. 32059 mit einem Achtel der Kapitals⸗Summe, — N. 341. Hd ykt. (2421. 1-3) Freitag Freitag 


Offerte wird abgehalten werden, allwo auch die hierauf dann die öproc. von Nr. 35,102 bis einſchließig 35,781 
bezüglichen Bedingungen zu den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ mit den ganzen Kapitalsbeträgen, im Geſammt⸗Kapitals⸗ 
den eingeſehen werden können, daher hier nur die mr Betrage von 1.143,645 fl. 36 kr und im Zinſenbetrage 
ſentlichſten derſelben angeführt werden: nach dem herabgeſetzten Fuße von 25,598 fl. 53 kr. — 
1 Die Erzeugung der Bruchſteine hat in dem forti⸗ Die in dieſer Serie enthaltenen Obligations Nummern 
fikatoriſchen Steinbruche St. Benedict zu Pobgörze werden in eigenen Verzeichniſſen nachträglich bekannt ges 
oder auf Krzemionki beſorgt zu werden, wozu dieſmacht werden. 
nothwendigen Brechwerkzeuge und ſonſtige Requi⸗ Dieſe „Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
ſiten, dann das zur Sprengung erforderliche Pulver des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den 
der Offerent aus Eigenem beizugeben, und das urſprünglichen Zinsfuß erhöht, und inſofern dieſer 5% 
Schlichten der gebrochenen Steine in regelmäßige EM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Zi: 
Figuren auf die ihm jedesmal beſtimmt werdenden nanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286/5 M. 


Was hiemi R 

C. k. Sad w Starym Sgezu podaje do wiado- u KS 6 wird. 
mosei, ze Tomasz Koral w Rogach, eg Kazmierz Lemberg, am 12. December 1860. f 
Jarzebak w Lomnicy wr. 1830 bez pozostawienia N. 9031. RB ` 
ostatniéj wolt rozporzadzenia umarli. ä Obwieszezenie. 

C. k. Sad niewiedzge miejsca pobytu Maryil W ekutek zmienionego porzadku jazdy przy 
Koral cörki pierwszego i Jana Jarzebaka starszego, eodzienne) malepoczcie między Bochnia a Nowym 
syna drugiego spadkodawey, wzywa tychze azeby Seczem, poczta poslanczo-wozowa, trzy razy wty- 
* przeciagu roku od dnia niz ẽj wyrazonego liezac godniu miedzy Nowym Saczem a ee "de 
ꝛglosili sig do tego Sadu i oswiadezenie sie doſjaca, W porze zimowej, od 1. Styeznia roku 1861 
spadku wniesli, w przeciwnym bowiem raziefzaczawszy W nastepujgeym porzadku kursowae 
spadki te bylyby przeprowadzone 2 dziedzicami, bedzie: 


8 2 E ` i € 
Plätze im Steinbruche auf feine Rechnung ſelbſt (R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtaltungs-Maß⸗ ktörzy sie 2glosili i 2 1 Jaköbem Ma- IT „ Sa ez u 
zu beſorgen hat. ſtabe in öprocentige auf öſt. W. lautende Staatsſchuld⸗ ciuszkiem dla Maryi Koral i kuratorem Szy mo- b. 70 n 10 

2. Hat Unternehmer den bei dieſer Erzeugung ſich er: derſchreibungen umgewechſelt. nem Szwala dla Jana Jarzebaka ustanowionym. u k g- SL g. przedpol. 
gebenden Schotter und nicht übernommenen kleine Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ TTT 8 Ben . w Krynic 
Steine, um den Steinbruch nicht zu verlegen, theilsſſung auf den urſprünglichen, aber 5 Percent nicht errei⸗ N. 3548. Ediet (2408. 1-3 )ſponiedz poniedz. 3 
zur Ausplanirung der entſtandenen Vertiefungen, chenden Zinsſuß erhöht werden, werden auf Verlangen ; es J0 12 g. pol. sroda 4 g. 15 m Za 
zu verwenden, theils für die Verführung in Haufen der Partei nach Maßgabe der in der vorerwähnten Kund⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Neumarkt een? . ee Ei Po pol. 

machung enthaltenen Beſtimmungen, 5prvcentige aufſwird bekannt gemacht, es ſei am 22. November 1819 E? 


zuſammen tragen zu laſſen und den Steinbruch 
überhaupt im beſten Zuſtande zu erhalten ohne we- 
der hiefür, noch für eine etwa nothwendig werdende 
Abdeckung des Steinbruches eine Vergütung anzu⸗ 
ſprechen, wobei insbefondere bemerkt wird, daß der 
zur Verführung geſammelte Schutt und kleine Steine 
Eigenthum der k. k. Genie⸗Direction verbleiben. 


Co niniejszem do publieznéj wiadomosci po- 
due sie. ; 
Od c. k. Dyrekcyi poczt galicyjskich. 

Lwöw, dnia 12. Grudnia 1860. 


ap. W. lautende Obligationen erfolgt. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 12. Dezember 1860. 


Michael Garbacz und am 29. November 1847 deſſen 
Ehegattin Kunegunda 1. Ehe Garbacz 2. Zielinska, 
Erſterer ohne Teſtament, Letztere mit einem ſchriftlichen 
Codicille in Czarny Dunajec verſtorben. 

Da der Aufenthaltsort des Jakob Garbacz, Bru⸗ 

\ N 3. 4561. Ediet (2413. 1-3) [ders des Michael Garbacz welcher als Haupterbe zu 

3. Der Unternehmer iſt gehalten nur Steine größerer 8 deſſen Verlaſſenſchaft tritt, nicht bekannt iſt, fo wird 
Gattung zwiſchen 4 und 6 Cubikſchuh zu etzeu⸗ Vom k. k. Rzeszower Kreisgerichte wird mittelſt ge⸗berſelbe aufgefordert, fa binnen einem Jahre bei bie: 
gen; kleinere Steine gehören in den Schutt, wäh⸗ſgenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſſem Gerichte zu melden und ſeine Ecbserklärung 
wend die über 6 Cubikſchuh großen auf das entſpre⸗ dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ignatz Grf.fvorzubringen, widrigenfalls dieſe Verlaſſenſchaft mit den 
chende Maß zu verkleinern ſind. Migezynski, Alexander Fürſt Poninski, Anton Koni'ſſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Cu: 

Po. chers zur Steinerzeus|ker und Anton Noel unterm 29. Auguft 1860 z. Z. lcstor Joſef Szaflarski aus Czarny Dunajec abgehan⸗ 
gung verläßliche und im Sprengen geübte Indivi⸗456 1 wegen Ertabutieung der Summe von 11640 fip.[dete werden wird. * 
duen aufzunehmen und auf feine Koſten zu versjaus dem Laſtenſtande des über den Gütern Sendziszöw Neumarkt, am 19. November 1860. 
wenden, es iſt ihm jedoch unter keinerlei Bedingung|cum att. intabulirten Reſtkaufſchillinges und Elimini⸗N. 3548. E dvykt. 
geſtattet, die erſtandene Arbeit an einen Subkon: rung dieſer Summe aus der Zahlungsordnung ddto. 31. 32 
trahenten zu überlaſſen. December 1836 3. 7903 Adrian Auguſt Gf. Mall Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad e No- 

5. Bleibt es der Genie⸗Direction freigeſtellt, in einemſdie Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten ſwym targu czyni sie wiadomo, iz dnia 22. Listo- 
oder dem andern Steinbruche die Brecharbeiten nachſworüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf pada 1819 zmart Michal Garbacz, 2 dnia 29go 
eigenem Ermeſſen eizuſtellen. den 9. Jänner 1861 um 10 Uhr Vorm. anberaumt|Listopada 1847 tegoz Zona Kunegunda Leo mal- 

6. Die Bruchſteinlieferung, welche abgeſondertſwurde. zenstwa Garbacz 2g0 Zielinska, pier wezy bez tes- 
von der Erzeugung einen eigenen Gegenſtand der“ Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt,ſtamentu, ostatnia z pisemnem kodyeylem w Czar- 
Verhandlung bildet, wird für das Militär⸗J. 186 1ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und mm Dunajcu. 
beiläufig in nachſtehender Ausmaß feſtgeſetzt: deren Gefahr und Koften den hieſigen Gerichts⸗Advokaten! Sad nieznajae miejsca pobytu Jaköba Garba- 

400 Cub.⸗Klafter für die Baſtion III, Dr. Lewicki mit Unterftellung des Gerichts⸗Advokatenſoza brata Michala Garbacza jako pierwszo wcho- 
600 e e 5 V. Dr. Reiner als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ dzacego do dziedzietwa, wzywa takowego, azeby 
600 3; „ das Vorwerk Nr. 7 undſbrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
600 2 „ o Nr. 9; [nem Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
wobei ausdrücklich bedungen wird, daß jeder Stein, Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
wie vorgedacht, die Größe von wenigſtens ¼ Cu: aufgefordert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
bikſchuh enthalten muß, jedoch 6 Cubikſchuh nichtſnen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
überſchreiten darf. Die zu liefernden Steine müſſenſ Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal⸗ 
von vollkommen guter Qualität wetterfeſt und vonſter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
jeder Erdkruſte befreit ſein und vor allem die zuſhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
einem dauerhaften Baue erforderliche Feſtigkeit be- Rechtsmittel zu ergreifen indem ſie ſich die aus deren 
figen. Zerbröckelte, verwitterte oder von oberen Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
Abraum der Steinbrüche gewonnene Steine werdenſben werden. 
nicht angenommen. Rzeszow, den 5. October 1860. 

7. Der Anbot iſt für die Erzeugung oder für > Lie ĩù2 ͤwðdA küũłk!2b́,g 
ferung für ſich insbeſonders zu ſtellen. Bei der ; 2412. 1-3 
Lieferung kann derſelbe für alle Objecte insgeſammt, de Edi 5 t. ( ) 
oder aber für das eine oder andere Object und we] Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird dem dem 
nigſtens auf ein Quantum von 100 Klafter lauten. Leben und Wohnorte nach unbekannten Onufrius Gurski 

8. Ferner muß der Anbot ſowohl mit Ziffern als mitſmit dieſem Edicte bekannt gemacht, es habe wider den⸗ 
Worten beſtimmt und deutlich angegeben fein undſſelben Hr. Adrian Auguft Amalrit Gf. Mailly wegen 
dürfen namentlich bei der Lieferung durchaus keineſLöſchung der dom. 124 pag. 311 n. 107 on. ſicher⸗ 


Getreide Säcke 
abweichenden Anträge geſtellt und mit Einſchluß derſgeſtellten Beträge von 532 flp. ſammt 5/00 Zinſen vom 


e ! egen Entgeld ausleihen. 
Verführung auf das Object gemacht werden. 2. Febr. 1799, dann 472 flp. ſammt Don Zinſen vom 9 , : ü em. . 
9. Bei der Lieferung behält ſich die Genie-Direction 1 eech des Betrages von 3 fl. als Gel Vorläufig ſind mit dem Ausleihen diefer, einen polniſchen Korzee fallenden Getreide⸗Säcke, 
das Recht vor, von der ausgewieſenen Quantitätſrichtskoſten aus dem Laſtenſtande des dom. 282 p. 332|die Stations⸗Expedite: Tarnow, Rzeszöw, Jaroslau und Przemysl betraut. 
je nach Bedarf / mehr oder weniger einliefern zuln, 174 on. im Betrage von 50860 fl. 119% kr. CM. Die Leih gebühr, welche von der Partei erſt bei der Rückſtellung der Säcke zu ent⸗ 
laſſen, und hat der Offerent keine Einſprache da⸗ſob den Gütern Sendziszow cum att. ſichergeſtellten richten kommt, betragt einen halben Kreuzer pr. Tack und Tag, jedoch wird der 
Din zu GE e, 5 1886.3 159 og Ausleih⸗ und Rückſtellungstag der Säcke nicht gerechnet 
nur ein ollte.] Beträ 8 31. Dec. S z 2 : ` E ; ; 
Muß he mit einer 36 kr. Stempelmarke ver⸗ eg sen hiergerichts unterm 27. Auguft| `, Bei Entlehnung der Säcke ift dem betreffenden Ausleih⸗Expedite eine Sicherſtellung mit 
ſehene Offene mit den nöthigen ortsobrigkeitlichen1860 3. 4542 eine Klage ausgetragen, und um richter⸗ſe i ne m Gulden Aert, W. pr. Sack zu erlegen, welche nach erfolgter Rückſtellung der Säcke 
Zeugniſſen Über die Solidität und Unternehmungs⸗ liche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlungſder Partei wieder ausgefolgt wird. 
Da Dun Dë, BEEN Alt . auf wen, und wi fr Däer 
un da ngen ergerichts r Vor N K , N ö t Ge 
gelefen und wohl ver. anden habe, und ſich denſel⸗ wurde. e u bien we G eite e SECH der Erſatz zu leiſten ſein, welcher vom Stations⸗Vorſtande 
- in allen Puncten unterwerfen wolle. Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt prechend ermittelt werden wird. 
Das für die Erzeugung zu erlegende Vadium be'ſſo hat dieſes k. k. Kreis Gericht zu deſſen Vertretung Werden die entlehnten Saͤcke vor Verlauf von 60 Tagen an das Stations- 
ſteht in 100 fl. ö. W., welches im Erſtehungsfalleſund auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ Expedit, bei welchem ſie entlehnt wurden, nicht rückgeſtellt, fo verfällt die erlegte Sicherſtellung 
auf die Caution von 200 fl. ö. W. zu erhöhen Advokaten Dr. Lewicki mit Subſtituirung des Adv. und die Säcke bleiben Eigenthum des Entlehners. 


kommt. Den Nichterſtehe ird ſelbſtverſtändlich Dr. Reiner als Curator beftellt. an a one 1 ; É 
nach der Verhandlung das eingefsgte Vadium fo] Durch dieſes = wird demnach der Belangte erin⸗ Die Frachtgebühr für die Rückbeförderung der leeren Säcke bis zur Station, wo dieſelben 


gleich rückgeſtelt. Für die Lieferung hat Offerentſnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder entlehnt wurden, hat die Partei zu tragen. 
10% des für das von ihm zur Lieferung angedo⸗] durch einen zu beſtellenden Bevollmächtigten hiergerichts Wien, am 22. December 1860. 


tene Quantum entfallenden Betrages als Cautionſzu erſcheinen, widrigens dieſer Rechtsſtreit mit dem be— Von der k K priv galiz Carl Ludwig Bahn 
„ K. . \ e 


zu erlegen. ſtellten Curator nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
In der Buchdruckerei des „CZ A8. Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


. 6 83. Concursausſchreibung. (2422. 1-3) 

An der Lemberger iſtaelitiſchen Hauptſchule iſt die 
Stelle eines Religionslehrers mit dem Gehalte jährlicher 
525 fl. ö. W. und der Verpflichtung zur Verſehung des 
iſrgelitiſchen Religionsunterrichtes an den beiden Lemder⸗ 
ger Obergymnaſien und an der Oberrealſchule gegen eine 
Remuneration jaͤhrlicher 420 fl. ö. W. in Erledigung 
gekommen. 


"Befepung-biefer Stelle wird ig 
Ende Jänner 1861 ausgeſcheie e der Concurs bi 


Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihr 
mit den Nachweiſungen über Alter, erch 1 ` deg 
Moralität, Studien und erworbene Fachkenntniſſe Ber 
übigung für den ausgeſchriebenen Poſten, ſodann über 
die ſchon geleiſteten öffentlichen Dienſte oder; bisherige 
Beſchäftigung und zwar wenn fie im öffentlichen Dienſte 
ſichen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber un⸗ 
mittelbar bei der Lemberger k. k. Kreisbehörde innerhalb 
der Konkursfriſt einzureichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 7. December 1860. 


Kundmachung. (2419. 1-3) 


— RI 


Um den Getreide: Bahntransport aus Galizien für das handeltreibende Publicum zu er: 
leichtern und einem allſeitigen Wunſche zu entſprechen, wird 


die kat, königl. privil. galiziſche 


Carl Ludwig⸗Bahn 


vom 1. Jänner 1861 angefangen den Parteien durch ihre Stations⸗Expedite, 
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